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Celegraphiſcher Speclaldienſt ſo ſei es wahrſcheinlich, daß dieſelbe im Laufe der 


bieten ja unſere Nachbarn, die Holländer in Neu“ 


Jahre ven N ee le a nn a a fie J 
der er 5 188 de erkehre übergeben werde. machen können, da alle Welt wußte, daß die Thaten | guinea. Ihre ganzen Thaten auf dieſer Inſe 
Berlin 18 . 1011 — Unterſtaatsſecretär Abley gab auf eiae Englands Deutſchland gegenüber mit ſolchen haben darin beſtanden, ihre Herrſchaft bis zum 
mit dent Fürſten Bismarck conferirte heute | an, mit Frankreich ſeien wegen der Geſellſcha ts ten im grellſten Widerſpruch ſtanden, da es | 141. Meridian feierlich zu proclamiren, um dann 
Im Befinden des Geheim 1 inſeln und wegen eines Theils der Tahitigruppe nd mehr, beſonders nach der Veröffentlichung [nach einigen verunglückten Unternehmungen Neu⸗ 
eine Wendung zum Beſſeren ch 11 15 Frerichs iſt | Verhandlungen in der Schwebe, eine Gebietsah⸗ eutſchen Weißbücher, ein Geheimniß war, daß gain Neuguinea ſein zu laſſen. Von der factiſchen 
iugetreten. trennung an Frankreich aber werde dadurch nicht [England auf allen Gebieten des Erdballs, wo die [Ausübung einer holländiſchen Herrſchaft auf den 


ganzen rieſigen Papuaterritorien iſt fait keine Spur 
vorhanden und wenn hiergegen noch kein Einſpruch 
erhoben worden iſt, ſo erklärt ſich das einmal aus 
dem früheren Mangel an Concurrenten, dann aus 
der geringen Qualität wenigſtens der weſtlichſten 
Küſtenterritorien Neuguineas und vor Allem 
daraus, daß jener Beſitzergreifungsact ſchon im 
Jahre 1828 erfolgte und von England ſchon lange 
RER anerkannt worden iſt. Da läßt ſich 
jetzt, ſelbſt wenn man es wollte, füglich nichts 
mehr daran ändern. a 0 

Ein wunderbarer Punkt findet ſich noch: Glad⸗ 
ſtone hielt es für nöthig, auf die Nothwendigkeit 
hinzuweiſen, daß Deutſchland mit der gehörigen 
„Rückſicht auf die Intereſſen der Einge⸗ 
borenen“ verfahre. Was ſoll's damit? In 
Deutſchland iſt es ſelbſtverſtändliche Voraus⸗ 
ſetzung, daß die Intereſſen die Eingeborenen 
gebührend berückſichtigt werden. Eine Colonial⸗ 
politik voll blutiger Gewaltthaten würde bei uns 
nimmermehr Sympathie und Unterſtützung finden. 
Es iſt klaſſiſch, mit welcher Harmloſigkeit gewiſſe 
Leute, die ſelbſt im Glashauſe ſitzen, mit Steinen 
werfen! Mögen doch die Briten vor der eigenen 
Thür kehren! Sie haben da wahrlich genug zu thun! 
Oder ſoll man ſie erſt erinnern an Dinge wie 
z. B. die Menſchentreibjagen, mit denen ſie die 
unglücklichen Tasmanier ausgerottet haben? 

Die engliſche Colonialgeſchichte iſt wahrlich bis 


— In der geſtrigen Bundesrathsſitzung wurde involvirt öglicherweiſe würd N 
nach unſerm A-Correipondenten allen Beſchlüſſen des als Aeauivalent Yır ecco 86 oni 
e ‚sent an a ie Man Ale 15 1 080 955 Aequivalent für reciproke Zugeftändnill 

sch er Tabakſteuer. Darüber ſoll die Eut⸗ London, 12. März. Wie die „Eveni 80 
N i en 5 der nächſten Sitzung erfolgen. Eine erfährt, hat der Zar von Rußland ie Vorſtadungen ö 
taft zweiſtündige Debatte rief der Ausſchußbericht welche ihm wegen Erhaltung des Friedens von 
über die Aenderung der Beſtimmungen des Betriebs⸗ „höchſter Stelle“ gemacht wurden, in jo kalter I ( 
; reglements über Angabe des Beförderungsweges für Weiſe beantwortet, daß wenig Hoffnung auf 
Hüter in Frachthrieſen hervor. Seitens Sachſens, Abwendung des Krieges vorhanden ſei 5 
Würtembergs, Badens und Heſſens wurden vielfache (Telegr. d. Fr. 3.) 
Bedenken erhoben. Dieſe Staaten ſtimmten auch Paris, 12. März, Abends. Eine Depeſche des 
Mehr! die Vorlage, die nur mit einer geringen | Generals Briere de l' Isle aus Hanoi vo 
de nach dem Antrage Preußens angenommen A jagt; Die feindlichen Streitkräfte, die wir 
. 5 5 2 ei Tuyene⸗kuang und Havinoc geſchlagen haben, 
1 be den 4 13. März. Nach weiterer Zählung | waren wenigſtens 20 000 Mann ine: dieſelbel 
in 1 er 35 Ke ee (freiſ.) 6183, ziehen ſich auf Waldwegen in der Richtung von 
an 1 5 (na 1 ) 3974 und Schwarz (Soc.) | Thuan-fuang zurück. Der Feind machte bei dem 
immen erhalten. 3 | Kampfe vom 2. d. M. von den durch ihn gebauten 
London, 13. März. (W. T.) Reuters zahlreichen Minen geſchickten Gebrauch; die Explosion 
Bureau meldet: Das Kriegsdepartement hat einer ganzen Gruppe von Minen vor einer Schanz 
befohlen, daß die Arſenale in Bombay und brachte den von den erſten Tirailleurs von Algier 


* Sn ; gegen die Schanze gerichteten Sturmangriff zum ne Arrangement, welches durch gegenſeitige Con⸗ 
Bengalen Munition aller Art bereit halten. Scheitern. Wir cen ſpäter noch 15 Anzahl 8 geg 


5 5 0 5 5 ionenzuStande gekommen iſt. England hat definitiv 
Ferner ſollen Vorbereitungen für die anderer Minen gefunden, die in Folge unſeres un⸗ das Gebiet von Victoria bis zum Rio del 15 
Mobiliſirung zweier Armeecorps getroffen | geſtümen Sturmangriffs am Morgen des 3. d. zichtet und Deutſchland eingeräumt, natürlic 
werden, jedes 28000 Mann Infanterie, nicht mehr hatten angezündet werden können. Am h, das ſich daran ſchließende Hinterland. Die 
8000 Mann Cavallerie und 90 Kanonen 2. hatten wir bei den tongkingſchen Truppen 2 Fran⸗ chinationen des Polen Rogozinski ſind damit 
N kart. Die Admiralität ſtellt eine? zoſen und 16 Eingeborene todt und 1 Offizier und nitiv vereitelt: das neue dentſche Gebiet iſt der 

5 ſtellt eine Transport- 29 Eingeborene verwundet; an den beiden Tagen f b d geſundeſte Theil in den dortigen Territorien. 


en ihren Fuß hinſetzten, ſich befleißigte, uns 
ie in den Weg zu werfen. Nach den letzten 
niſſen jedoch und nach den Denkzetteln, die 
ne jüngſt erhalten hat, braucht man keinen An⸗ 
ehr zu nehmen, an die Aufrichtigkeit der Worte 
liſchen Premiers zu glauben. Wie ſollte auch 
ne nicht froh ſein, die letzten Schatten eines 
ürfniſſes mit Deutſchland beſeitigen zu können 
einem Augenblicke, wo ſeine Verlegenheiten an 
er andern verhängnißvollen Stelle wachſen, wo 

drohung der Achillesferſe Großbritanniens, 
indiſchen Kaiſerreichs, ſeitens des ruſſiſchen 
ſſes von Tag zu Tag zunimmt? wo ſich an 
haniſchen Grenze ein Ungewitter zuſammen⸗ 
zu deſſen Abwehr, wenn es zum Ausbruch 
it, England alle ſeine Kräfte und vor allem 

dige Actionsfreiheit brauchte? 
Gladſtone hat auch bereits mit der That von 
der eränderten Stellung Zeugniß abgelegt und 
ütſchland hat ihm die Umkehr nicht ſchwer ge⸗ 
cht. Das zeigt das am Kamerungebirge ge⸗ 


e e 


„Flotte in Bereitſchaft. vom 2. und 3. d. waren uns im Ganzen, einſchließ⸗ amerunberge gehören nun zum beutjchen | in die letzte Zeit hinein überreich an Beispielen, 
. Paris, 13. März. Eine Depeſche des Geuerals | lich der Offiziere, 463 Mann außer Gefecht geſe otectorat, und „dieſe hohen Berge“, ſchrieb | welche die Rückſicht der Engländer auf die Inter⸗ 
ö der Standard, „ſind mehr werth als die eſſen der Eingeborenen in einem ganz ſeltſamen 


riere d aus Nach Meldungen des Generals Negrier hab 
Die Chineſen, in ihren Verbindungen mit China | die Chineſen in dem Gefechte vom 27. Januar d. 
durch die Stellungen der Franzoſen jenſeits Lang⸗ eine große Menge von Munition, Kriegsmateri 
en's bedroht, räumten Thatke und zogen ſich über | und Proviant verloren. 
Rom, 12. März. Im Senate wurde he 
eine Interpellation eingebracht über die leiten 
9 welche den Operationen am Rot 
[Meer und den zu deren Durchführung ergriffen 
Maßregeln zu Grunde liege. Die Berathung w der aus, wenn nur England die frühere An⸗ 
auf den 21. d. M. feſtgeſetzt. 5 i ing herabſtimmt, als ſei jede Ausbreitung 
Catania, 12 irz. In Zafferana am A Anderen eine Verkürzung der eigenen Rechte, 
; län Ze enn nu dſtone, was er jetzt muß, gut 


euguineg räumt England die allen 
entgegen occupirte Huonbai. Aus dieſer 
eraus, und wenn es nicht ſchon geſchehen 
d es geſchehen; daran läßt auch Gladſtones 
inen Zweifel. 
Vergleich zu dieſem Hauptinhalte feiner | 
r alles Uebrige nur mehr oder weniger 
Daß er ſich den Kopf darüber zerbrach, 


Lichte erſcheinen laſſen. Dieſe Beiſpiele wird 
Deutſchland gewiß nicht zum Muſter nehmen; 
darauf kann ſich der ſo väterlich für die Neger, 
Hottentotten und fahl ber beſorgte Gladſtone 
ſchon verlaſſen, abgeſehen davon, daß es ihn über⸗ 
haupt gar nichts angeht, was die Deutſchen in 
deutſchen Territorien thun. 


8 Der Geſetzentwurf 5 
betreffend die Einführung der Verufung. 
Der wichtige Geſetzentwurf wegen Abänderung 
Aung n e d. h. wegen Einführung der Be⸗ 
rufung in Slrafſachen, der vorgeſtern im Bundes⸗ 
rathe berathen wurde und momentan den zuſtändigen 
Ausſchüſſen deſſelben vorliegt, umfaßt 7 Artikel. 
Artikel J. ordnet die Abänderung des Gerichts⸗ 
verfaſſungsgeſetzes für 10 Paragraphen an. Danach 
hat zu lauten: 

§ 59. Bei den Landgerichten werden Civil⸗ und 
Strafkammern, ſowie Strafberufungskammern gebildet. 
5 75. ) des ſtrafbaren Eigennutzes in den Fällen 


peſtilentialiſchen Sümpfe, auf die ſie herab⸗ 

Dafür legt Deutſchland ſeinerſeits den 
bei ihrer Ausbreitung an der Nigermündung 
inderniß in den Weg und hat ſich auch das 
eſtehen der engliſchen Enclave Victoria mitten 
nen Territorien gefallen laſſen. Man ſieht: 
beiden Concurrenten kommen ganz wohl mit 


un 


daſſelbe — ſo 
gerichtet worden. 


Gladſtone — gut Fremd! 
Die Erklärungen, die der engliſche Premier⸗ 
miniſter vorgeſtern im Unterhauſe bezüglich der 
Fort]. der Telegr. auf der 2. Seite. deutſchen Colonialunternehmungen abgegeben hat, 


E können im Allgemeinen als wohlbefriedigend ange: die Deutſchen mit ihren Colonien verfahren 2,10. 11) 8 £ 
| 9 ; : ; ſehen werden. Wenn er ſich dabei mit einigen hätte er ſich füglich erſparen können. Daß der J 88, 289, Sol und 298 deer Fals een nende 8 
| Zelegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. Wendungen auch wieder in die Bruſt warf und nünftigen Anſprüche der engliſchen Colo- | Fichte den ur e Venen ent 


von den Deutſchen nicht verletzt werden, dieſe ] ic 
ng iſt natürlich berechtigt, aber überflüſſig, 
iſt Deutſchland noch nie eingefallen, ver⸗ 
gen Forderungen irgendwo nahe zutreten. Daß 
e Coloniſirungen keine bloß nominellen fein ſollen, 
abermals ſelbſtredend und unnöthig, beſonders 
t zu werden. Natürlich werden wir nicht 
ien nur zu dem harmloſen Zwecke vesupiren, 
dort die deutſche Flagge wehen zu ſehen; 
rlich ſoll etwas Effectives dieſem erſten Schritte 
Folgen; dafür möge Gladſtone nur Deutſchland 


eidung über das Rechtsmittel der Berufung gegen die 
Urtheile der Schöffengerichte: 1) weun lediglich Ueber⸗ 
tretungen Gegenſtand der Entſcheidung in der Berufungs⸗ 
inſtanz find, 2) in Privatklageſachen, ſofern nicht die 
Staatsanwaltſchaft die Verfolgung übernommen hat. 

$ 77. Die Civilkammern und die Strafkammern 
entſcheiden in der Beſetzung von drei Mitgliedern mit 
Einſchluß des Vorſitzenden, die Strafberufungskammern 
in der Beſetzung von fünf Richtern mit Einſchluß des 
Vorſitzenden. 5 

$ 123. 3) der Reviſion gegen Urtheile der Straf⸗ 
berufungskammern, wenn a. das Urtheil erſter Inſtanz 


| Wien, 12. März. Ein Communiqué des ſelbſtbewußt für England in Anſpruch nahm, da 
Igremdenblatt“ erklärt die von einem Peſter Cor⸗es auch ſchließlich ohne RL a 
depondenten an ein auswärtiges Blatt gemachten | jeine Stellung in Europa und in der Welt aufrecht 
Mittbeilungen über die gegenwärtige Stellung der zu erhalten vermöge, jo wollen wir ihm dieſes 
ungariſchen Regierung zur bosniſchen Frage für [Hervorkehren des britiſchen Stolzes nicht weiter 
jedweder Grundlage. entbehrend. | verargen: nach den Demüthigungen, die Albion in 
London, 12. März. Unterhaus. Der Unter⸗ letzter Zeit davongetragen hat, mag Gladſtone das 

ſtaatsſecretär für Indien, Croß, erklärte, die jüngſt immerhin behaupten. Und Gott ſei Dank iſt es 
in einem Artikel der „Nordd. Allg. Ztg.“ erwähnte] ja jo weit nicht gekommen und kommt hoffentlich 
Landkarte habe bezüglich irgendwelchen Landestheils, [auch nie dahin, daß die Thatſachen es lehren 
der außerhalb der perſiſchen Grenze liege, keine | müſſen, was wohl England gegen Deutſchland 


Autorität; aber auf dieſer Karte ſei ein Punkt am] — Gladſtones Worte legen dieſen Sinn nahe — bei orgen laſſen. Ein Art der Coloniſirung, die | von dem Schöffengericht erlaſſen iſt; b. das Urtheil erſter 
Kuſchkfluſſe, 25 Meilen ſüdlich von deſſen Zuſammen⸗ ernſten Verwickelungen zu leiſten vermag. f == ee fein Protectorat zu kn Inſtanz von der Straffammer erlaſſen iſt, die Reviſion 
fluß mit dem Murghab, als Grenze zwiſchen Herat Gladſtone hat behauptet, in der Zuneigung zu ichts zu thun, um daſſelbe auszuüben, was aber ausſchließlich auf die Verletzung einer in den Landes⸗ 

5 ; geſetzen enthaltenen Rechtsnorm geſtützt wird; 5) der 


und Merw bezeichnet. Alle in der Zeit von 1872 | Deutſchland ſtehe er hinter Niemand zurück; er 
bis 1883 im Auftrag der indischen Regierung an⸗ blicke nicht ſcheel auf Deutſchlands Coleniratten e nur den Zweck haben könnte, einem Andern 
ten Karten gäben die Grenze zwiſchen beſtrebungen, ſondern begrüße es freudig als uppe zu verſalzen, die wird allerdings von 

Genoſſin bei der Verbreitung der Civiliſation. Vor Niemand gebilligt werden können. 
Wochen noch wären das ebenſo ſchöne und leere tanteſte Beiſpiel für dieſe Manier 


D 


Beſchwerde gegen ſtrafrichterliche Entſcheidungen erſter 
Inſtanz, ſoweit nicht die Zuſtändigkeit der Strafkammer 
begründet iſt, gegen Entſcheidungen der Strafkammern 
in der Beſchwerdeinſtanz und in der Berufungsinſtanz, 
ſowie gegen Entſcheidungen der Strafberufungskammern. 

von dem Gaslicht geſprochen, daß das Licht meiner 
Intelligenz vollſtändig erlöſchte Es waren wieder 
die Oefen, die Gasküchen, die Beſchreibung der 
verſchiedenſten Apparate an der Reihe, deren Nütz⸗ 
lichkeit die ganze Menſchheit glücklich machen ſollte. 
Wir armen Laien waren ſchlimm daran, nur Tante 
Iſabella machte während deſſen eine Elegie an den 
Mond. Das nächtliche Geſtirn war im Zunehmen, 
N ) es war im zweiten Viertel, und unfere zehnte Muſe 
e Einladung annehmen ſollte. Du wirft doch ſchlug vor, einen Spaziergang an das Meer zu 
azu hier bleiben?“ 5 machen. Wir ſtimmten Alle freudig ein und gingen 
„Ich werde bleiben, obgleich meine Gegenwart | an das Ufer von St. Lucia. Zufällig war ich 
zu Hauſe nothwendig iſt.“ plötzlich an der Seite Amaliens und gleich darauf 
Es war ein glänzendes Felt, das Herr] war auch Jean Bart bei uns, aber die Unterhaltung 


Vill magna ſeinen Freunden und Verwandten gab.] wollte nicht in Fluß kommen, denn Einer von uns 


ur den Concurrenz auf colonialpolitiſchem 


— eee 


r 


ſich und behandelten uns mit Herablaſſung; wir an Bart. „Deine Couſine verſteht ſehr gut ſich 


N Die Sirene. ließen fie thun, was fie wollten, und verziehen ihnen] zu beherrschen.“ 
a x Fortſetzung.) eee gern ihren Stolz, weil wir wußten, daß wir in 

8 Wie war das erſte Zusammentreffen Jean] unferm gemüthlichen Frohſinn uns glücklicher en — ich frage nicht aus Neugier, ſondern 
arts mit Frau Villamagna? Da ich nicht zugegen] fühlten, als fie in ihren kalten Salons, in denen i ieb 

om, könnte ich jetzt meiner Erfindungsgabe freien fie ſich nur langweilten, den Roſenkranz abbeteten n 
Auf laſſen; aber das, was wirklich geſchah, hätte] und Karten ſpielten, während wir lustigen Bürger? „Ja, doch ganz obenhin und nur im letzten 
N mir nie ausdenken können: Jenes Zuſammen⸗ lichen tanzten und fröhlich waren. Der Marcheſe 10 ick. Sie will ſich morgen vor mir recht⸗ 
keffen hatte auf Jean Barts Seele einen guten ]Lanzone ließ ſich herab, mich zu erkennen und 
Andruck gemacht. Als wir Abends nach Haufe | ſprach von meiner Familie, nach deren Befinden er 
Slictehrten, ſagte mein Freund nach einem langen] ſich erkundigte. Ich dankte ihm, ohne von dieſer 
5 killſchweigen, das ich nicht zu unterbrechen wagte: Ehre ſehr entzückt zu fein, und ließ ihn dann mit 
ird er fie wenigſtens glücklich machen? Mit dem Herrn des Hauſes ſprechen. Die Unterhaltung 
1 dem Luxus, mit dem er fie umgeben hat, ſcheint ][ kam natürlich ſehr bald auf die neue Erleuchtung 
mir ein Schwindler zu fein.“ der Stadt, und es ſchien mir, als wäre der 


„„Nun“, ſagte ich lächelnd, „das ſind die Che- Marcheſe nicht abgeneigt, ſich in irgend einer Art] Ich hatte mich von dieſer langweiligen Sache nicht Dreien war jedenfalls zu viel. Ich benutzte eine 
männer imm r in den Augen der Liebhaber.“ an den Unternehmungen des Herrn Villamagna zu 1 können, da 10 meinen Freund dem Herrn] Frage Villamagnas als Grund, einige Schritte 
000 „Schweig“, rief er. „Ich werde nie fo denken.] betheiligen. = Alberto vorgeſtellt hatte und Jean Bart eingeladen | zurückzubleiben, ſchloß mich der übrigen Geſellſchaft 
Ich ſpreche von ihm nur als Geſchäftsmann; ich „Ach“, ſagte ich zu Jean Bart, „die Adligen | worden war. Ich nahm allen meinen Muth zus an und ließ die Beiden vorangehen. Ein glückliches 

i i Paar, nicht wahr? Ich beobachtete die beiden 


würde ebenſo ſprechen, wenn ich ſie nicht liebte.“ fan 0 ; ſamme Feind j i 

AA 2 1 Die, gen jetzt auch an, um den Preis bei den | jammen und ich, der Feind jedes großen Mittag- 
3 et weiß? — wollte ich jagen. Vielleicht induſtriellen Unternehmungen zu concurriren. Sie bens, war der erſte, on dort erſchien, als wenn 
ich eſt Du dann nichts bemerken und Dich um thun es aber erſt, wenn ſie nichts Anderes haben, ich nicht die Zeit erwarten könne. Meine Couſine 
1 s bekümmern. Ich behielt es aber für mich,] und treten in die Geſellſchaften nur ein, um diejen ſtrahlte im höchſten Glanze, ihr Kleid war nach der 
eg ich ſah, daß mein Skepticismus ihn unan⸗ Glanz durch ihren Namen zu geben, in der Hoff⸗ neueſten Pariſer Mode gemacht, wie Savona es 
ihlehm berühren würde. Am folgenden Tage ging nung, daß fie dagegen durch das Geld, das fie | noch nie geſehen hatte. Sie war ernſt und ſchien 
N 0 meiner Couſine. Ich wollte zugleich Abſchied | dabei verdienen, ihr väterliches Erbtheil wieder in etwas in Verlegenheit zu fein, wie fie ihr Amt als 
ah en, denn da Jean Bart meiner nicht bedurfte, die Höhe bringen können! 5 Herrin des Hauſes ausfüllen ſolle, denn es war 
In. ich keinen Grund, länger in Savona zu bleiben. „Du haft Unrecht“, erwiderte Jean Bart. zum erſten Male, daß fie eine große Geſellſchaft 
en Bart fand ich ſchon in dem Salon Amaliens, „Jeder Menſch muß arbeiten, der Adlige wie der empfangen ſollte. Vielleicht war es auch der 
fle a ſcheinbar kalt und ruhig, wie es die Ober⸗ Bürgerliche. Der Marcheſe Lanzone hat aber Gedunke an mich, der ſie einſchüchterte, da ich 
in . großen Seen iſt, wenn ſich in ihren Tiefen] einen anderen Beweggrund, als das Intereſſe, ich I von ihren alten Beziehungen jo viel wußte, 
unbeflufruhr vorbereitet. Meine Couſine ſchien] an dem Unternehmen zu betheiligen. Er iſt in und vielleicht auch etwas von den neuen. Ich war 
sangen md heiter, wie es die Haus: Amalie verliebt.“ im Ganzen, nach dem, was Amalie mir am Abende 


Schweigſamen aus der Ferne und ſah, daß die 
Unterhaltung ſich allmählich belebte und zuletzt ſehr 
eifrig wurde. Wovon ſprachen ſie? Bisweilen ge⸗ 
langten einige Sätze bis zu uns, die wir immer 
dicht hinter ihnen blieben, aber dieſe Sätze, welche 
wir Alle hören ſollten, waren ſo, daß ſie nichts 
ſagten. Eine alte Kunſt, die immer neu bleibt und 
die eigentlich Niemand mehr täuſcht, aber doch dazu 
dient, zwei fromme Gewiſſen zu beruhigen. 

Als wir gegen 11 Uhr wieder vor dem Hauſe 
Villamagna's anlangten, hielten wir es nicht für 
ſchicklich, wieder mit hinaufzugehen. Auch der Marcheſe 
Lanzone mußte wie wir Andern Abſchied nehmen, ſo 


Ui zu fein pflegt, wenn fie ganz auf ihrem Was, der Tölpel? Wer hat Dir das meiner Ankunft geſagt hatte, etwas zurückhaltend. daß er an dieſem Tage der Geopferte war. Er 

Daß REN LEN N N m as e f etwas 5 a 1 der, Gern 

abe iſt und durch nichts geſtört wird. Villamagna | geſagt?“ In den wenigen Minuten, die ſie allein mit mir 985 nie ingen e iat n dd 
haltung Amaliens mit Jean Bart im Monden⸗ 


ſpielte d ey ‚ , N 3 2 n R 

nn, den Herrn und tiſchte uns wie ges „Mein Herz, welches mich nicht täuſcht. Haft | blieb, nahm fie nicht wieder den Faden des unan⸗ 

dans lch ſeine Lügen auf. Kurze Zeit darauf] Du nicht geſehen, wie er ſich immer, zu ih 1 1 0 rache auf, das wir am Klavier in 
kanten heuer Beſucher, der Marcheſe Lanzone. Ich] um ihr zärtliche Blicke zuzuwerfen? dem Hauſe ihres Vaters geführt hatten. Allmählich 
1 ihn dem Namen nach, hatte aber nie mit „Nein. Ich hatte wohl nicht das Intereſſe, kamen die verſchiedenen Gäste: der Vater, die 
War geſprochen. In unſerer Propinzialgeſellſchaft [auf dieſe Dinge zu achten. Aber, wie nahm fie I Mutter, die poetiſche Tante, Jean Bart und der 

Vile eine ſtrenge Scheidung zwiſchen Adel und | denn die Zudringlichkeit des Herrn Marcheſe auf?“ Marcheſe Langone. Bei Tiſche kamen anfangs nur 

gerlichen; die Patrizier hielten ſich ſtets unter „Ich habe nichts wahrnehmen können“, erwiderte J leichte Geſpräche zu Stande, dann wurde ſo viel 


ſcheine, während er mit Villamagna fortwährend 
über induſtrielle Unternehmungen ſprechen mußte, 
verſtimmte ihn entſchieden ſehr; und der arme Ab⸗ 
kömmling des alten Stammes der Aleramico litt 
ſichtlich. Jean Bart dagegen ſchien ungewöhnlich 
heiter zu ſein und war ſpäter auch ſehr höflich gegen. 


$ 136. 2) für die Verhandlung und Eutſcheidung f Aufhebung der im 8 82 b. des Invalidenge 
a 1955 le > me DE, Beden u x 5 fil a 1871 reſp. § 13 des a 
trafberufungskammern, ſoweit u e ändigkei 8 il 187 8.55 ; 5 
des Oberlandesgerichts begründet iſt, und gegen Urtheile nn feſtgeſetten Präcluſiofeiſt verlas 
der Schwurgerichte. 

Artikel II. ordnet hinter dem § 76 des 
Gerichtsverfaſſungsgeſetzes folgenden § 76a. einzu⸗ 
ſchalten an: 

„§ 768. Die Strafberufungskammern ſind zuſtändig 
für die Verhandlung und Entſcheidung über das Rechts⸗ 
mittel der Berufung 1) gegen die Urtheile der Straf⸗ 
kammern in erſter Inſtanz; 2) gegen die Urtheile der 
Schöffengerichte, ſoweit nicht die Zuſtändigkeit der Straf⸗ 


ver 


kammer begründet ift. et 

Artikel III. ändert 22 Paragraphen der Straf? 
prozeßordnung ab und zwar u. A.: ’ 

„§ 60. Die Beeidigung des Zeugen erfolgt 
mach dem Abſchluß ſeiner Vernehmung. In 
Gebieten jedoch, in denen vor dem 1. Oktober 1879 die 
Beeidigung der Zeugen vor der Vernehmung zu erfolgen 
hatte, kann es bei dieſem Verfahren auch ferner ſein 
Bewenden behalten. Der Richter darf eine Mehrzahl 
von Zeugen gleichzeitig beeidigen“ r 

65. Die Beeidigung erfolgt bei der erſten Ver⸗ 
nehmung des Zeugen. Im Vorverfahren kann die 
Beeidigung unterbleiben, wenn Bedenken gegen dieſelbe 
obwalten oder wenn es nach der übereinſtimmenden 
Anſicht des Richters und der Staatsanwaltſchaft für den 
Zweck des Vorverfahrens der Beeidigung nicht bedarf. 

56. Wird ein eidlich vernommener Zeuge in der⸗ 


veiſe zur ſelben Zeit abgeſpielt hat und der ] bekommen kann, auch wenn es nur eine Linie it, 
le mit den letzten Reichstagswahlen zuſam⸗ daß er dies aber immer nur als Abſchlags zahlung 
menhängt. In gewiſſen Kreiſen geht man von der betrachten will. Zunächſt 1 51 

Anſicht aus, ein Landwehr ⸗Offizier⸗Corps, das zu 1 0 Helldorff (eonſ.) für die Be ligung 
feinen Mitgliedern einen conſervativen Landtags: aller geforderten Linien, dann e 

ie | Abgeordneten zähle, dürfe keine Kameraden mit . Abg. Rintelen ce) Be ei 5 gef 
anderer politiſcher[Geſinnung, namentlich aber feinen | die oſtaſtatiſche Linie. Die geforderte hohe lum fi a 
der verhaßten Liberalen, in ſeiner Mitte dulden, und | nicht im Verhältniß zu den dabei in e ommenden 
man war deshalb auf möglichſt baldige Aus⸗ Intereſſen unſeres Handels. Reduer iſt für eine vor⸗ 
merzung ſolcher Elemente bedacht. Die Zeit der ſichtige, ang dere Colonialpolitik; 17 1 zu große 
Wahle bot hierzu eine willkommene Gelegenheit. | Ausdehnung derſelben könnte zu unlie 1 Ver⸗ 
So wurden unmittelbar nach erfolgter Reichstags⸗] wickelungen führen. Die 0 5 1 85 
wahl ein Reſerve⸗ und ein Landwehr⸗Offizier, die] politik ſei eine See 1 1 00 e⸗ 
im liberalen Intereſſe gewirkt hatten, für ihr Ver⸗willigungen nur geſchehen der a wo die Ehre 
halten dadurch geſtraft, daß Erſterer zurLandwehr der deutſchen Flagge es De ner wee 
verſetzt und Letzterem die Einreichung feines | , Fürſt Bismarck: Der Vorredner wi 0 57 
Abſchiedes von Seiten des Bezirkscommandos ] eiue Colonialpolitik, aber gerade diene Aal 0 ie 
aufs entſchiedenſte nahe gelegt wurde, „wenn er [Dampfervorlage ſei nicht Ss em 0 f ll 
fich nicht weitere Unannehmlichkeiten, wie Berufung | der Colon ialpolitik a en, o 1185 die 
„ vor den Ehrenrath, zuziehen wolle.“ Nach ſolchen | Ablehnung jener ihn in ieſer 15 muthigen 
Vorgängen muß die Frage aufgeworfen werden, würde. Die wichtigſte der Denn le 
warum man überhaupt den Reſerve⸗ und Landwehr: nach Oſtaſien, „we wir - gar Er 1 niht 
offizieren das Wahlrecht noch zugeſteht; denn für haben. Auf Samoa haben 121 1221 

ihre politiſche Anſicht dürfen fie ja doch nicht Colonien, ſondern nur Handel ande er e 
mehr eintreten, falls ſie ſich nicht Unannehmlich⸗ Wenn Sie uns eine Linie il . ſo werden 
keiten ausſetzen wollen. wir ſie dankend annehmen. Bewilligen Sie zwei, ſo 
: * Der Kronprinz von Schweden wird dem⸗ werden wir glauben, daß Sie ſich noch mehr um die 
nächſt ſein in Treptow garniſonirendes 2. Dragoner⸗ öffentliche Wohlfahrt verdient gemacht. Wir nehmen 


„ 0 rk dr ti 11 i ; bt dann die 
ſelben Strafſache nochmals vernommen, ſo kann der Regiment (Neumärkiſches Nr. 3) beſichtigen, bei jede Theilzahlung an. Der Kanzler he - 

Richter, ſtatt der nochmaligen Beeidigung, den Zeugen 9110 er Gele i ze Feſtlichkeiten ftattfinden Wichtigkeit der Colonien hervor. Wenn Colonien 
die Richtigkeit ſeiner Aussage unter Senkung af den ſollen e Kane nicht nützlich wären, jo würden die Engländer nicht 


geleiſteten Eid verſichern laſſen. 5 
8 Der gemäß § 125 exlaſſene Haftbefehl iſt 
aufzuheben, wenn nicht binnen ſechs Wochen nach Voll⸗ 
ſtreckung deſſelben die erfolgte Erhebung der öffentlichen 
Klage zur Keuntniß des Amtsrichters gelangt. Bei 
Uebertretungen, mit Ausnahme der in § 361 Nr. 3. und 
4 des Strafgeſetzbuchs vorgeſehenen, beträgt die Friſt 


; Brest 2 > Die geſtrige General-] mit fo nachahmenswerther Energie daran feſthalten. 
| nz a es Mahl: | Mögen Sie den Engländern vorwerfen, was Sie 
vereins, welche im Saale des „Hotel de Silefie” | wollen, aber dumm in Haudelsſachen find fie nicht. 
ſtattfand, wurde von dem Vorſitzenden des Vereins, Wir müſſen unſeren Kaufleuten i Schutz 
Hrn. Prof. Röpell, geleitet. Den Berichterſtattern] gewähren, wie es England thut. Aer ſage, 
der hieſigen Zeitungen war der Zutritt verwehrt.] es komme nur reichen Leuten zu gute. er reiche 


t : 5 
zwei Wochen. Die „Br. 3.“ erfährt jedoch, daß zunächſt bei der Leute ſeien doch auch Menſchen und ſeien Deutſche. 
Die Einführungstermine ſind überall offen [Wahl des Vorſtandes die bisherigen Mitglieder | Shen Friedrich Wilhelm I. habe reiche Leute in's 
anhalten. en | deifelben bis auf zwei wiedergewählt wurden; an | Land zu ziehen geſucht. Der Kanzler deutet an, daß 


2 7 Ent 
Es | Stelle der aus dem Vorſtande ausgetretenen Herren | in Kamerun Baumwolle erzeugt und damit Amerikas 
iſt darüber aber noch nichts beſchloſſen worden. Stadtrath Bülow und Stadtrath Landsberg wurden | Monopol gebrochen werden 159 15 1 a 
* Berlin, 13. März. Leopold v. Ranke, der | die Herren Oberlehrer Dr. Fedde und Kaufmann Forderungen abgelehnt, ſo ſoll 1155 es 101 05 
berühmte preußiſche Hiſtoriker, wird zu feinem am] Roſenbaum in den Vorſtand gewählt. Alsdann es nicht die Regierung, ſondern die. en = 
31. d. M. ſtattfindenden COjährigen Jubiläum als wurde der vom Vorſtande eingebrachte Antrag, bei Volks find, welche die Mittel verweigern. 15 
Profeſſor zum Ehrenbürger der Stadt Berlin | den bevorſtehenden Landtagswahlen mit dem die Colonfalpolitik wollen oder ae 11 ne e 
ernannt werden. I„Neuen Wahlverein“ und dem „deutſch⸗] Sie dazu bringen, daß Sie die Colonialpoliti = 
* Zur Conſtituirung des neuen Gongoftantes | conjervativen Localverein“ zuſammenzu⸗ nehmen müſſen. Der des en land aß 
werden aus Brüſſel einige bemerkenswerthe Aeuße⸗ gehen, angenommen und damit das antiliberal⸗] die Verhandlungen mit der eng 102 t 
rungen des Königs gemeldet. Der Gemeinderath | neuerwahlvereinlich⸗antiſemiſch⸗conſervativ⸗national⸗] einen erfreulichen Fortgang nehmen. Er komm 5 
von Antwerpen hatte anläßlich des erfolgreichen] liberale Bündniß endgiltig beſiegelt! Schluß wieder auf ſein neuliches Bild aus der 
Abſchluſſes der Verhandlungen über die Congo | England. b deutſchen Mythologie zurück, das ihm ſeit 20 Jahren 
angelegenheit eine Glückwunſchadreſſe an den König A. London, 11. März. Ein heute veröffent- | vorſchwebe. Unter „Völkerfrühling“ habe er nicht 
gerichtet. Der König hat darauf mit einem Schreiben] lichter Ausweis über die Verluſte in der Colonialpolitik gemeint, ſondern ſeine ganze Politik 
gedankt, in welchem er auf die Nothwendigkeit, dem britiſchen Armee während der Occupation | Teit 1866, über Be Gottes Segen ſo reich nuöge- 
Handel neue Abſatzwege zu öffnen, binweilt und Aegyptens vom Juli 1882 bis März 1884 enthält die] goſſen ſei. Eingeleitet mußte fie durch einen Bruder⸗ 
hervorhebt, daß Belgien ſeine Dankbarkeit für folgenden Angaben: Bombardement von Alexandrien] krieg, durch eine chirurgiſche Operation werden, die 
Alles, was es den Mächten verdanke, nicht beſſer — 5 Todte, 27 Verwundete; Kaſſaſſin — 16 Todte nothwendig war. Sr Kanzler weiſt dann auf 
bethätigen könne, als indem es einem Werke von und 162 Verwundete; Tel⸗el⸗Kebir — 76 Todte md die erhebenden Gefühle des Jahres 1870 
allgemeinem Intereſſe alle ſeine Kräfte widme. 387 Verwundete; El Teb — 35 Todte und 155 hin. Habe der Milliardenſegen vielleicht er⸗ 
eine lebhafte Befürwortung gefunden. Einer ſolchen Nach dem „B. T.“ führte der König aus, daß Belgien Verwundete; Tamaſi — 107 Todte und 116 Ver⸗ ſtickend gewirkt? Seitdem habe der Parteigeiſt 
Thatſache gegenüber werden die geſetzgehenden Gewalten] durch feine geographiſche und politiſche Lage u dundete; bei verſchiedenen Gelegenheiten — 16 Todte alles überwuchert. Solle das herrliche Werk von 
ine 11 1 a h Hürden; Aue e ſchon aus Erkenntlichkeit für die von den Gr und 68 Verwundete; überhaupt 255 Todte und 915 | 1866 wieder zerſtört und . die ve ieder 
596 Ben ung gegen die Sf es mächten ihm feit 50 Jahren erwieſenen Dienſte auss] Verwundete. Hierzu treten 65 die an ihren Wunden ans 1 8 1 55 11 5 das S e e 
theile in das beſtehende Verfahren einzu- erſehen war, die Wiege eines neuen internationalen ( ſtarben 871 andere Todesfälle; und 4405 Mann, „ er Kanzler 119 abe Re 9 n 175 11 
fügen. Dieſe Aenderung des Prozeſſes macht es Freiſtaates zu werden, welcher der in engen Grenzen die aus anderen Urſachen als Verwundungen als ſtoßweiſe, faſt. ter in 0 11 9100 ; 
aber zugleich erforderlich, über das Gebiet der 5 aliden nach der Heimath geſandt wurden. der Rede Waſſer geben, und nachdem er ſich wie 155 
Strafprozeßordnung hinaus in das Gebiet des Ge⸗ holt erfriſcht hatte, endete er mit erhobener ſtarker 
richtsverfaſſungsgeſetzes hinüber zu ER Stimme. Lebhafter Beifall erhob ſich rechts, in den 
n zen Tribünen beſonders von den Damen 
3 e | 1 


Die Begründung lautet im Allgemeinen: 
„Die Strafprozeßordnung vom 1. Februar 1877 hat 
ſchon bald nach ihrem Inkraftreten vielfach eine un⸗ 
günſtige Kritik erfahren, ja nicht wenige ihrer Vorſchriften 
ſind ſowohl in den Kreiſen der Fachmänner wie in 
denen von Laien lebhaft angefochten worden. Dieſer Um⸗ 
ſtand gab ſchon vor längerer Zeit Anlaß, der Frage 
näher zu treten, ob es nicht angezeigt erſcheine eine um⸗ 
faſſende Reviſion des genannten Geſetzes in Angriff zu 
nehmen. Zu einer das ganze Geſetzgebungswerk er⸗ 
greifenden Reform ſcheint indeſſen, da feit dem Inkraft⸗ 
treten deſſelben erſt wenige Jahre verfloſſen find, der Zeit⸗ 
punkt noch nicht gekommen, und der vorliegende Entwurf 
hat ſich deshalb die beſchränktere Aufgabe geſtellt, die 
beſſernde Hand nur an einzelne Beſtimmungen 
des Geſetzes zu legen. Vor Allem beabſichtigt derſelbe 
eine Aenderung des beſtehenden Syſtems der Rechts⸗ 
mittel durch Einführung der Berufung gegen die von 
den Strafkammern in erſter Inſtanz erlaſſenen Urtheile 
herbeizuführen. 2 1 i 
Wiederholt iſt der Reichstag mit Anträgen in dieſer 
Richtung befaßt geweſen, und es haben dieſelben dort 


5 ap ö öffnet. 
es müſſen Beſtimmun ‚er die Organiſati ig Leb 
fungsgerichte und ü zen Inſtanze 8 
„die vorhandenen 

iſt nich ; 


chr f welche zw g ti 
erſter Inſtanz beirefien, deren Aufn in die Straf⸗ ine er 
prozeßordnung jedoch nur deshalh gt iſt, um das 
Fehlen einer Berufungsinſtanz in Strafkammerſachen 
kuh en ebene den hieraus etwa entſpringenden Ge⸗ 
ahren vorzubeugen. f PART vr 2 
Hiermit würde der Kreis der durch die Einführung e 8 ft 1 dies Ru = 
der Berufung bedingten Abänderungen und Ergänzungen] in ähnlicher Weiſe wie dies ſeitens der Bo 
f f Compagnie in Nord⸗Borneo geſchähe zu verw 


des Gerichts verfaſſungsgeſetzes und der Strafprozeß⸗ \ 5 Mi i 8 ; h) ien 
ordnung an und für ſich abgegrenzt fein. Es erſcheint] beabſichtige; nach einem Telegramm aus Lo 5 2: Bun d Poſtdampfer anſtatt nach Oſtaſten und Auſtrali 
dort ſe 


indeß angemeſſen, die Vorlage zugleich auf einzelne erwiderte der Unterſtgatsſecretär Aſhley, daß 
Punkte mit zu erſtrecken, welche durch die Einführung nicht der Fall ſei. Auf die Anfrage Gorſts, 9 
der Berufung nicht unmittelbar ergriffen werden. Die] Regierung das Recht einer ſolchen Privatgeſellf und hielt mich bei Wolſeley in feinem Bureau von 2 bis 
Strafprozeßordnung enthält nämlich eine Anzahl Be: über engliſche Unterthanen das Recht der J 5 Uhr auf, während er ſich mit Miniſtern unterhielt. 
ſtimmungen, über deren Unzweckmäßigkeit ſich ſchon jetzt ] die Saık 278 Es führte jedoch zu nichts, weshalb ich ſagte: „Ich gehe 
ein abſchließendes Urtheil gebildet hat, und unter dieſen dietſon auszuüben, anerkennen werde, antes 5 Brüſſel.“ Ich ſah keine Miniſter, r iſte m Mittwoch 
4 find ſogar einige, deren Abänderung ſich als dergeſtalt Ahlen, es ſei das eine hypothetiſche Frage, die fi 100 Brüel a5 ld lunge dort Abende an. Donnerſtag N 
dringlich darſtellt, daß es fehlerhaft wäre, dieſelbe bis ohne Kenntniß der Bedingungen, unter welche Mittag erhielt ich von Wolſeley ein Telegramm, welches 
zu einer ſpäteren allgemeinen Reviſton der Strafprozeß⸗]Geſellſchaft die Ausübung der Jurisdiction in lautete: „Kommen Sie ſofort her.“ Ich theilte dies dem 
ordnung aufzuſchieben.“ ſpruch nehmen werde, nicht beantworten laſſe. Könige mit, der mein Scheiden ungern ſah, und verließ 
Nach dieſen wenigen den allgemeinen Charakter Die mit der verfloſſenen Reichstagswahl Brüſſel um s Uhr Abends. In London angelangt, ſah ich 
der vorliegenden Novelle motivirenden Bemerkungen engſten Zuſammenhang ſtehende Grünberger] Wolſeley am Freitag um 8 Uhr Morgens. Er ſagte, es 
ird Noari g der Einzelbeſti en des [Duell⸗Affäre, welche dieſer Tage vor der ſei noch nichts abgemacht, aber die Miniſter wünſchten 
wird zur Begründung der Einzelbeſtimmungen des 1 9 let. 30 2 Nacht ich 
Entwurfs geſchritten. 8 Glogauer Strafkammer zur Verhandlung kam und mich um 3% Uhr zu ſprechen. Nachmittags holte mich 
5 . gewiß das größte Intereſſe der Wählerſchaft de 
Deutſchland. Grünberg⸗Freiſtädter Wahlkreiſes in Anſpruch g 
IL. Berlin, 12. März. 


i er Sitzung Ves engliſchen 
hauſes vom 12. d. wurde die engliſche Regierur 
befragt, ob ihr bekannt ſei, daß eine de 


an 


Wolſeley ab und wir begaben uns zu den Miniſtern. 
Er ging hinein und ſprach mit ihnen, und als er zurück⸗ 

kam, ſagte er: „Ihrer Mafeſtät Regierung wünſcht, daß 
= I Sie dies verſtehen — die Regierung iſt entſchloſſen, den 
Sudan zu räumen, denn fie will nicht eine künftige Re. 
gierung garantiren. Wollen Sie gehen und dies khun? 
Ich ſagte „Ja.“ Er ſagte alsdann: „Dann gehen Sie 
Hhiuein.“ Ich ging hinei und ſprach mit den Miniſtern. 
Sie fragten: „Hat Wolſeley Ihnen unſere Befehle mit⸗ 
getheilt?“ Ich ſagte: „Ja. Sie wollen keine künftige 
Regierung im Sudan verbürgen und wünſchen, daß ich 
mich jetzt zur Räumung deſſelben dorthin begebe.“ Sie 
ſagten „Ja“, womit die Sache zu Ende war; und ich 
reiſte Abends 8 Uhr nach Calais ab. Es wurden nur 
ſehr wenig Worte zwiſchen uns gewechſelt. Der Herzog 
(bon Cambridge) und Wolſeley waren auf der Station, 
um mir Lebewohl zu ſagen. .. Lord Granville 
dankte mir in ſehr verbindlicher Weiſe für meine Ueber⸗ 
nahme der Milfion. Die Regierung hat Recht, den 
nn zu Kalte wenn fie deſſen künftige Regierung 
nicht garantiren will.“ 

London, 11. März. Der ſochſte Band von 
General Gordon's Tagebuch iſt zugleich mit 
anderen Schriftſtücken in London angekommen. 
Das Tagebuch iſt, wie die „Times“ erfährt, von 
5 - e, . ch allergrößtem Intereſſe. Es iſt auf der Rückſeite 
einige neue Nachrichten hinzufügen. Villamagna hat] von ägyptiſchen Telegramm⸗Formularen geſchrieben 


ch 0 N 
Miniſter v. Puttkamer verſpricht, falls 


des Standesamts verweigert hätten. 

Abg. Hahn (conſ.): Der Oberpräſident habe 
ein ſcharfes Reſeript erlaſſen, wonach die polniſchen 
Namen möglichſt correct geſchrieben werden ſallen. 
Aber die polniſchen Leute wiſſen oft ſelber nicht, 
wie ihre Namen geſchrieben werden. 

Abg Jazdzewski ſpricht für Aufhebung der 
Standesämter überhaupt, ebenſo Abg. Wiudthorſt. 

Es folgt daun eine lange Debatte über die 5 
theilung des Kreiſes Bochum, die augenommen 5 

Abg. Langerhaus (freiſ.) beklagt ſich über x 
vom Minifter beſtätigte Verfügung des Ober 
Präſidenten Achenbach, durch welche es den Berliner 
Stadtverordneten verboten wurde, für die Ver⸗ 
mehrung der Berliner Wahlkreiſe zu petitioniren. 


— e 
„Gegen mich, gegen Alle, gegen ihren Gatten. 
Ich en Dir ſchon aa was ich von ihm und 
von ſeinen Prahlereien halte. Jetzt kann ich noch 


Danzig, 14. März. fee 
* [Theologen ⸗ Prüfung.] Die wiſſenſchafſn 

Staatsprüfung Per Gandidaten des geiſtlichen Aue 
wird in dieſem Jahre an zwei Terminen, nämlich 10 De 
[Monaten April und Oktober, in Königsberg abgeha 165 
werden. Die Prüfung iſt nur eine mündliche. 1975 
jenigen Candidaten, welche f dieſer Prufpſig l rep 
ziehen wollen, haben ſich ſchriftlich bis zum 1. Benden 
zum 1. Oktober bei der e 115 Hä 
des Profeſſors Voigt in Königsberg zu wielden. Pfarr⸗ 
N Piikretteftenbejegung.) Der feitherige ab 
verweſer, Prediger Döring ift zum Pfarrer dekirchen⸗ 
geliſchen Kirche zu Mirchau von dem ee ee 
rathe berufen und von dem Conſiſtorium beitätigt Lehrer⸗ 


= 


Mittheilungen hervorging, faſt eine leidenſchaftliche 
Beichte geweſen war, bei der ſie von ihren Seufzern, 
von ihren Thränen und Zweifeln geſprochen hatte? 

„Dem Himmel ſei gedankt“, ſagte ich, als er 
geendigt hatte; „ich kann jetzt ruhig nach Genua 
urückkehren. Ich fürchtete ein Drama, und jetzt 
ene hier ein Idyll.“ f 

Jean Bart gerieth bei dieſen Worten mehr in 
Aufregung, als ich es bei einem ſo unſchuldigen 
Scherz für möglich gehalten hätte. 

„Nein, glaube mir“, ſagte er in feierlichem 
Tone, „für mich iſt das etwas Heiltges. Ich bin 
nicht Prieſter geworden, aber das Kleid, das ich ein 
Jahr hindurch getragen, hat mich ernſt gemacht. 
Ich habe nie Jemand geliebt, als Amalie; fern von 


feinen Soldo, er lebt hier, wie in Paris und in] und mit einer ſtarken Schnur zuſammengeheftet. 
Marſeille von ſeinem Geſchwätz und feinen Es iſt voll von Illuſtrationen und im Stil höchſt 

Schwindeleien. Ich ſprach heute Morgen mit charakteriſtiſch. Augenſcheinlich hatte General Gordon 

unſerm Freunde Roſſo, deſſer Bruder Wechsler iſt. am 14. Dezember, dem Tage der letzten Eintragung, 

Man hat ſich von Turin aus bei dieſem Bruder] wenig Hoffnung, daß ihn rechtzeitig Entſatz erreichen 

nach Villamagna erkundigt, der dort Wechſel dis würde. 25 f f 

f wiſſen 6 wollte, 1 11 8 Summe zu einer ge⸗ 

wiſſen Caution zu haben. Es ſcheint ſich darum 
ö Jabel dad & son Savona das daft f Telegramme Der Danziger Zeitung. 
haben will, die Stadt zu erleuchten; dafür ſoll ei 9 5 ge 3 

eine ziemlich bedeutende Summe niederlegen. Wenn Berlin, 13. Mürz. Reichstag. Tagesord- | 

er nun, wie ich glaube, von Turin nichts erhält, nung: Fortſetzung der zweiten Berathung der 

woher ſoll die Summe kommen? Vielleicht giebk Dampfer vorlage. . ; 

ihm der Marcheſe Lanzone das Geld. Wird diefer as Haus und die Tribünen waren wieder voll 

es ihm aber für nichts opfern? Wird er fie beſetzt. Prinz und Prinzeſſin Wilhelm erſchienen 

ſpäter damit begnügen, an der Unternehmung nur abermals bald nach Beginn der Sitzung. Die Be⸗ [Lehrer⸗Conferenzen.] In den beider 15 
Theilhaber zu fein? Indem er das Geld zur rathung wurde aber wieder nicht beendigt, ſondern | Seminarien des Negierungsbezurks Danzig, dauſem 
Caution giebt, wird er der eigentliche Unternehmer, auf morgen vertagt, da heute noch nicht alle Parteien Herent ſowohl wie dem zu Marienburg, G En lehrer 
und wird dann auch allen Nutzen daraus ziehen zn Worte gekommen find, z. B. noch nicht die Jahre die amtlichen Conferenzen für Volksſehn 
wollen. Verſtehſt Du mich?“ I Rationalliberafen und Freisinnigen. In letzterer am 8 September jtattfinden. 3 find wiederholt 

Abſcheulich!“ rief ich aus. „Und wenn es | Namen wird morgen Michter ſprechen. Heute in Idum, Bießfeuchengeſetz!, Hechaftsmintſters ge 
dann Villamagna an den Hals geht, wird er concentrirte ſich das Jutereſſe beſonders auf] Säle zur Henntniß des den lachten beamteter 
gewiß nicht helfen“ / eine Rede des Reichskanzlers, der gleich | langt, in welchen auf Grund von ſbehörden die durch 
Ich verabſchiedete mich von meinem Freunde: nach derſelben das Haus verließ, weil er, wie das deine Ieitens den gef vom 25, Jen 1880 u) 


91 gneihe-Biehlendengeies Denn 23. Den 

te Dun raths⸗Inſtruction vom 24. geſchriebenen 

Tilgung de nd Klauenſeuche zongeichtien um 
kaßregeln auch da angeordnet find. e gehandelt hat. 

andere Klauenleiden der Schafe 9 


es hieß, Vortrag beim Kaiſer hatte. Aus 
der Rede ging hervor, daß der Reichskanzler nicht 
die von den Offieiöfen ausgegebene Parole „Alles 
oder nichts“ theilt, ſondern nehmen will, ſo viel er 


„Morgen mache ich mich nach Genua auf. Wenn 
Du mich brauchſt, ſtehe ich Dir immer zu Dienſten; 


zwei Zeilen, und ich bin bei Dir.“ Fortſ. f.) 
Ar 


PPP 


jet ( 


Bureau in Langfuhr. 


markt Nr. 23. 


Beläſtigungen erwachſen. Da die 


ſteckenden Maul⸗ und Klauenſeuche (Aphthenſeuche) und 
die Unterſcheidung derſelben von anderen en 
auch bei Schafen keine beſonderen Schwierigkeiten bietet, 
ſo werden die vorgekommenen unrichtigen Anwendungen 
der vorbezeichneten Tilgungsmaßregeln hauptſächlich auf 


irrthümliche 


ſollen daher die Thierärzte beſonders 


gemacht werden, daß bei ſolchen Krankheitserſcheinungen 
die für Seuchen vorgeſchriebenen Maßregeln nicht an⸗ 


zuwenden ſind. 
r Marienburg, 13. März. 


u Grabe getragen. Der Verſtorbene 
Bahre im fäbtife \ 

thätig 

des L 


chen Gemeinweſen mit 


iberalismus an unſerem Orte. 


nicht zu denen, welche voran als Rufer im Streite für 
die Sache kämpfen, aber ihn zierte jene unbeugſame 


Feſtigkeit der Grundſätze und jene 
läſſigkeit in Wort und That, welche 
Anerkennung auch der 


beiten. Genoſſen verloren. In Aube 


dienſte legte der Vorſtand des freiſinnigen Wahlvereins 
einen prachtvollen Lorbeerkranz auf das 5 
Herr Deichinſpector Bauer dem Entſchlafenen in warm 
empfundenen Worten einen Scheidegruß nachrief. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 12. März. Die Auber' ſche Oper „Feeuſee“ 
kommt in nächſter Woche zur Aufführung. Wahrſcheinlich 
wird auch noch in dieſer Saiſon Marſchners „Vampyr“ 
mit Betz in der Titelrolle in Scene gehen. 

Im Luſtgarten zu Potsdam mauert man bereits 


an dem Poſtament zu dem 
Wilhelms I. Die Enthüllung jo 
großen Frühjahrsparade ſtattfinden. 


Ein Neffe Schinkels und Träger des berühmten 
Namens ſeines Oheims iſt von der General⸗Intendanz 
für die Berliner Oper engagirt worden unter der Vor⸗ 
ausſetzung, daß es gelingen wird, den Vertrag, den er 


mit Director 


wie der „B. B.⸗C.“ mittheilt — früher 


Lauterberg g. H., 11. März. 


Opfer gefallen. Das F 
im Hauſe der Wittwe Janſon, au 


5, 


das Haus des Bergſchmiedemeiſters 
Abends) auf ſei 5 eech 


ee 


Am Donnerſtag, den 19. März er. 
Vormittags von 9 Uhr ab, werde ich 
im Auftrage des Konkursverwalters 
Herrn Weber auf dem Rittergute 
Ober⸗Teſchendorf 255 

hochfeines Mobiliar, 
darunter: 1 Büffet, 1 Schreibſecretär, 

1 Bibliothekſchrank, maſſiv, von Nuß⸗ 

baum mit Silberbeſchlag, desgl. 

1 Speiſetiſch, 1 Anrichtetiſch, 1 Din. 
Rohrſtühle; ö N 
ferner: 1 Porzellan⸗Servis für 12 Ge⸗ 

decke, einige Silberſachen, 1 Jagd⸗ 

gewehr [Centralfeuer], 1 Büchſe, 

2 Rappiere, ſowie eine Quantität 
Wein in Flaſchen ꝛc. 
öffentl. meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verſteigern. (3431 

Chriſtburg, den 11. März 1885. 

Wodtke, 
Gerichts vollzieher. 


Zum 
4 er 0 
freihündigen Perkauf 
des Grundſtücks Labehn Nr. 9 bei 
Lauenburg in Pomm. iſt im Bureau 
des Herrn Notar Nemitz in 
Lauenburg 


am 10. April er., 
. Vorm. 10 Uhr, 
ein Termin anberaumt. 

Das Grundſtück hat 154 h, 79 a, 
40, qm, durchweg guten Gerſtboden. 
Die Gebäude ſind faſt neu und in 
guten Zuſtande, ebenſo das lebende 
und todte Inventarium. Der größte 
Theil des Kaufgeldes kann ſtehen 
bleiben. Die Bedingungen werden im 
Berkaufs⸗Termin bekannt gemacht, 
können auch vorher gegen Zahlung der 
Copialien vom Hrn. Notar Nemitz 
mitgetheilt werden. Been 115 


leder Zeit frei. 


Grundſtücs⸗Verkauf. 


Die an der Mottlau gelegenen 
Grundſtücke 8 

a. Burgſtraße 6/7, am brauſenden 
Waſſer 5, mit Einrichtung zur 
Bäckerei, Anlegeplatz der Tiegen⸗ 
höſer Dampfböte, 

b. Burgſtraße 8/9, am brauſenden 
Waſſer 6, mit großem Hofplatz 
und Lagerſchuppen, 

ſollen verkauft werden und wird dem⸗ 
nächſt der Termin dazu bekannt ge⸗ 
macht werden. Hypotheken feſt. An⸗ 
zahlung mäßig. (3591 
Näheres im Comptoir von 


Rudolph Lickfett, 
Burgſtraße 7. 
Wir beabſichtigen 


10 Pferde, 


für unſeren Zweck geeignet, kräftig mit 
guten Gängen, 6—8 Jahre alt, 5° 4“ 
is 5“ 5% groß. ſogleich anzukaufen 
und erbitten Offerten an unſer 

(3598 


Danziger Strassen-Eisenbahn. 


Fleiſchertract. Depot: Her- 
17» mann iese, on 
8 1 


Meinungen eon de 
e 


urde hier unter überaus großer B N m bie 
W inter überaus großer Betheiligung die irdiſche 
Hülle des Zimmermeiſters Herrn Joh. 8 


geweſen, er war auch eine der feſteſten Stützen 


} r Gegner herausforderte. 
deutſchfreiſinnige Partei des Kreiſes hat einen ihrer 


Standb 


mit Stägemann in Leipzig für die nächſte 
Saiſon ahgeſchloſſen hat, zu löſen. Herr Schinkel war — 


Bankgeſchäft thätig, hatte aber geringe Neigung für die 
kaufmänniſche Laufbahn und wurde nach kurzen Ge⸗ 
ſangsſtudien von ſeinem Oheim, dem früheren Inten⸗ 
danten des Hoftheaters in Schwerin, Frhr. v. Wolzogen, 
Schwager Schinkels, für die Schweriner i 
Seitdem war er an mehreren Bühnen thätig. 
Ein neuer Alarmapparat für Straßenbahn⸗ 
wegen], der ſog. Ridelſche, hat ſich in den 9 Monaten, 
während welcher Zeit vier Wagen d 
geblieben find, fo gut bewährt, daß, nach Meldung des 
„D. Tgbl.“, das königl. Polizei⸗Präſidium die Geſell⸗ 
ſchaften anwies, dieſe Erfindung an ſämmtlichen Pferde⸗ 
bahnwagen anzubringen. Mit dieſer Neuerung iſt an 
erſter Stelle der Zweck erſtrebt und erreicht, 
Pferdebahnkutſcher im Moment der Gefahr nicht rathlos 
vor übermenſchliche Anforderungen geſtellt wird; 
Kutſcher kann hier ohne beſondere Aufmerkſamkeit in 
demſelben Moment läuten und bremſen, f. 
die Leine und Peitſche in den Händen hält. 0 
1 8. H., 1 a In St. Andreas⸗ 
berg iſt heute früh ein furchtbares Feuer 
brochen, dem leider auch mehrere Menſchenleben zum 
euer brach „Im Schlagbaum‘, 


Zeit die anliegenden Häuſer des Mützeumachers Hartz 
mann und des Cigarrenhändlers Ulrich ein, und ergriff 


beſchränkt 


uuntmachung. ) 


rkennung der an⸗ | Schönheit 
IEi 


Tage 
Köpfen beſtehen 


ren ſein und es barten Städte an 


darauf aufmerkſam] die Verhandlung 


hierher. 


„Braunſchweig 
iſt nicht nur lange 
vieler Aufopferung 


Er gehörte zwar 
daß ſich 
unbedingte Zuver⸗ 
die Achtung und 
Die 
tracht ſeiner Ver⸗ 


rab, an welchem 


bild Friedrich 
Ü am Tage der 


9 


in einem Berliner 


Oper engagirt. 


amit im Betriebe 


daß der 
der 


elbſt wenn er 


ausge⸗ 


\ Von 
äſcherte in kurzer 


Finke, ohne bis 
u ſein. Im 3 theilung, 


dieſes wertl 


1 


Hierdurch find nicht Selten der Staatskaſſe unnöthige | Bad bewilligt, aber ; die Ei 1 
i Sch ; i : f unter der Bedingung, daß die Sm“ I 
Hola und den Schafbeſitzern 1 Cen Weiſe richtun ohn Beeinträ uns 195 9, (andiehaftlihen | 

1 


7 


2.4 klee, Thi 


Vietorla⸗Erbſen und 
Saat⸗Wicken 


zu haben bei 


1. Wonlgemuth, 


Pr. Stargard. 


Spätklee 


wofür garantire empfehle in hoch⸗ 
feiner inländiſcher Qualität und fende 
Proben franco. (524 


W. Ruhemann 


in Culm Weſtyr. 


Echten Bullenklee 


(engl. Cowgrass, Trifolium pratense 


perenne, auch S p 1 t E I ee 


genannt), deſſen Anbau wegen feiner 
hervorragend günſtigen Eigenſchaften 
ganz beſonders zu gehen iſt, 
offeriren billigſt (8514 
Karkutsch & Co., Stettin. 


Geleſene große u. 
kleine grüne Erbſen 


find zur Saat für 8 K. pro 90 & in 
Spittelhof per Elbing 
(34 


abzugeben. 


Koliebker 
Ziegel, 


=] 
= 


Proben im Comtoir dt Speicher 
„Phoenix“, Hopfengaſſe 
Nr. 27. 6346 


1 50 Briefmarken für 1 N 

Alle garantirt echt, 1 0 
alle verschieden, z. B. Canada, 
Cap, Indien, Chili, Java, Brschwg., 
Austral., Sardin, Rumän., Spanien. 
Viet.. „a. R Wierine, Hamburg 
6 1 2 22 


12 Stück jähr. 
reinblüt. Stärken 


der Holländer Race, ſchwarzbunt, 
Anfang April kalbend, ſchön geformt, 
reis 240 el., ſowie 


10 Stück Zjähr. 
Ochſen 


der Holländer Race, ſchwarzbunt, mit 


ſchönen Formen, Preis 225 „l. ſtehen 
zum Verkauf 3585 


Dom Dranulitten b Grünhagen Oſtpr., 
Poſt⸗ und Eiſenbahnſtation. 


7 kerufette Maſt⸗ 
ochſen ſtehen zum Verkauf 


Krüger, Prauſtfelde. 
Villen-Verkauf 
und herrſchaftliche Wohnungen mit 
| Harten zu vermiethen in dem ſchönen 


Naumb „S. bei C. Riedling, 
aumburg a. S. bei ei 


Privat⸗Baumeiſter. 


der Gegend geſchehe 

n Monſtrehrozeß in Italien,] Vor 
Schwurgericht von a en) begann 
er Prozeß 
Kehrer nee Sauber und Diebsbande, 0 
gehörten. Da ſich der Gerichtsſaal für 
g zu klein erwies, fo wurde 
St. Anna zu dieſem 
Gegenden Siciliens 


und andere prophylaktiſche Maßregeln anordnen. 


war ein großer Theil der letzteren in dem Saale des 75 


Orgelſpiel und Geſang hielt der Herr Marinepfarrer 
Heyn von dem genannten Schiffe eine ergreifende An⸗ 
ſprache an die verſammelte Colonie und nahm darauf 
die Taufe von etwa 30 Kindern vor, von welchen viele 
wegen des ſeltenen Erſcheinens eines deutſchen evangeli⸗ 
ſchen Pfarrers an dieſer Küſte bereits den Kinderſchuhen] Dr. M 
entwachſen waren; ein gemeinſam geſungener Choral bee | 
ſchloß in würdiger i a 
weſenheit des Commandanten vom „Prinz Adalbert“ 
und die von demſelben freundlichſt geſandte Schiffskapelle 
geſtaltete ſich ſpäter aus der ernſten Feier ein fröhliches 
Feſt, an das die deutſche Colonie hier noch oft mit 
Freuden zurückdenken wird. i 


Standesamt. 


Literariſches. 
Theodor 


indem wir uns 
vollen Buches fi 


nothee, 


2 


„Militär ⸗Adreßbuchs 


dem 


a 
dieſer 


egen ei dertundneunzig 
gegen eine aus hun der 


ürger Girgenti's und der benach⸗ 


karine), der activen, 


ie 108 U 
Zwecke eigens adoptirt. Aus allen 
ſt ömen Gäſte zu dieſem Prozeſſe 


der Preis doch 


8 a ans Dr. Weinlig. 


t. 
Uhr Abend 
ichte Sonnabend Mittags 1 U 


Weiſe die Feier. Durch die An⸗ 


12% U 


Prediger Hevelke. 
Garniſontirche zu St. Eliſabeth. 


om 13. März. n 
15 8 Diviſionspfarrer Köhler. 


Sau 9% Uhr Pred. Hoffmann. 
Paſſionsandacht. 5 

St. Bartholomäi. Vormitt. 
Hevelke. Nachm. 5 Uhr 
9 Uhr Morgens. 

Heilige 
Beichte 
Paſſionsandacht. 
Digkoniſfenhaus⸗Kirche. 
Paſtor 


Vorm. 


Predigt 
= 5 Uhr, 


andacht Pfarrer Woth. 
kirche, Nachmittags 2 Uhr 


Mommſen's großem 
der Weidmann! 


® 


Zuches f 


2 — 


Die 


1 
284 


Mangel ſoll demnächſt durch das Erſcheinen eines 

0 für das deutſche Reich“ (in 
v. Decker's Verlag. G. Schenck) abgeholfen werden. 
Daſſelbe wird in ſeinem erſten Theile das alphabetiſche 
Namensverzeichniß Jämmtlicher Offiziere, 
100 ganzen deutſchen Armee, der Land⸗ und Seewehr 
( ſowie Reſerve⸗ und Lande 


2C. 
wehr Offiziere. und zwar mit Charge, Regiment, 
Stand und Wohnungsangabe bringen. Dieſer Theil 
enthält ca. 48000 Namen. Der zweite Theil bringt die 
Heeresorganiſation aller deutſchen Staaten mit der 

1 

N 

2 

1 

1 


arine; der dritte Theil die Garniſonen; der vierte 
Theil das Verzeichniß der europäiſchen Staats⸗Ober⸗ 
hänpter, die Uleberſicht der Stärke ⸗Verhältniſſe der 
curopäiſchen Armeen und die Eintheilung der deutſchen 
mee. Das umfangreiche Werk iſt redigirt von dem 
b dben Hauptmann R. v. Leutſch 
5 Bogen ſtark. gas ea 10 5 eh a ſoll 
der doch nur auf ca. geſtellt und Nachträge 
nach Bedürfniß den Beſitzern geliefert werden. 


3 Am Sonntag, den 15. März 1885, 
ann? predigen in nachbenaunten Kirchen: 
St. Marien. 8 Uhr Diaconus Dr. Weinlig. 

Superintendent Kahle. 5 Uhr Archidiaconus Bertling. 
Beichte Sonnabend 1 Uhr und Sonntag 9% Uhr. 
Donnerſtag, Vormittags 9 Uhr, Wochengottesdienſt 


Johann. Vormittags 9% Uhr Paſtor Hoppe. Nachm. 
ottesdienſt 1 ff 9 5 
v un 


Barbara. Vormitt, 9 Uhr Prediger Fuhſt. 
2 15 5 Hevelke. Beichte Sonnabend Mittags 

r und Sonntag Morgens 8½ Uhr. Mittwoch, 
Abends 7 Uhr, Bibelſtunde in der großen Sakriſtei 


St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vorm. 
Sonntag, Abends 5 Uhr, 


9½ Uhr Superintendent 
Paſſionsandacht. 


Leichnam. Vorm. 9%, Uhr Superintendent Boie. 
9 Uhr Morgens. Freitag, Nachm. 4 Uhr, 


N } m. 10 Uhr Gottesbienft 
Ebeling. Dienſtag, Mittags 12 Uhr, Feier des 
Jahresfeſtes und Einſegnung von vier Diaconiſſen. 
; i farrer Ebel aus Graudenz. Freitag, Nachm. 
Bibelſtunde Paſtor Ebeling. 
St. Salbator. Vorm. 9½ Uhr Pfarrer Woth. Be 
um 9 Uhr in der Sakriſtei. Nachm. 5 Uhr Paſſions⸗ 


udergottesdienſt der Sonntags ſchule. Spendhaus⸗ 


Beamten Meſſe 


9%, Uhr u. 


etſtunde. 
und wird ca. . 


Mannhardt. 
Stettin, 


10 Uhr | Sturm aus Weſt. 


der Höhe von 


Greenock, 
Nebraska“, 


Auernhammer. } 
zwiſchen 


Newyork, 


Nachm. 


Vorm. 10½ Uhr 


Beichte 


mehr erhältlich. 


Beichte Belgien, Müller 


berg, 


digt FR 
nr. Chriſtiania, 


und 


24, U Inſerotentbeil; A. W. 


0 


H. F. Eckert, 


in 


Berlin O., 37 Weidenweg, 


empfiehlt ſich zur 


Einrichtung completer Spiritus⸗ 
Brennereien nach eigenem paten⸗ 
tirten Syſtem. 
Grösste Ausbeute 
bei einfachem, ſparſamem und 
leicht überſichtlichem Betriebe. 


Proſpecte und Referenzen gratis und frauco. 
Filialen unter eigener Firma in Bromberg, 45/48 Bahn⸗ 


hofſtraße, 


Wer eine vortrefflich redigirte, vollſtändige und 
doch billige Berliner Zeitung leſen will, der abonnire auf die 


2 Ulks⸗ 65 50 t 95 nebſt Illuſtrirtem 
) > Bes 
Zeitung Sonntagsbieit. 
„ Ppoſt⸗Preisliſte für 1885 Nr. 5378. 3547 
Erſcheint täglich zweimal, Morgens und Abends, in großem Format. 
Aeußerſt reichhaltiger Inhalt in anſprechendſter Form. BE 
Abonnementspreis bei allen Poſtämtern vierteljährlich 4 A. 50 3. 


Probe⸗Nummern liefert auf Perl. gratis u. franco die Exped. 


der Volks⸗Zeitung, Berlin W., Kronenſtr. 46. 


1 
Ziehung 
der Großen Schleſiſchen Lotterie zu Breslau. 


2000 Gewinne, SE 


darunter Hauptgewinne im Werthe von: 


15 000 Mark. 5000 Mark, 
3000 Mk., 2000 Mk., 1000 nk. u. ſ. w. 


Looſe a 3 Mark 11 Looſe find in allen durch 


für Plakate kenntlichen 
haben — Auch direct zu beziehen durch 


30 Mark Verkaufsſtellen zu 
a 8 (887 
" A. Schrader, Haupl-Agenkur, 


Hannover. 
40 fette dammel, Pacht keſp. Kaufgeſuch. 


ch Ein kleines Gut, bis 1000 Mrg., 
zehn Pfd., ſtehen zum Verkauf guter Boden gute Gebäude, nicht zu 
in Kiesling bei Biber. weit vom Bahnhof, womöglich an 
[Station Dt. D ag] Chauſſee, wird zu pachten oder zu 
N . merau.] (3588 faufen geſucht. 5 
2 Stück gemäſtete, gut geformte Offerten unter Nr. 3156 in der 
J junge, Stiere, darunter ein zwei. Exped. dieſer Ztg. erbeten. 
jähriger Bulle ſte a zum Verkauf bei 


8 . Bie ‚ter, Mohrungen. Auf ein Guts⸗ und 
In Dirſchan Mühlengrundſtück, 


iſt das am Markt befindli „Taxwerth 42000 Thlr., wird eine erſt⸗ 
haus mit neu eingerichteten Fader do ſeelige Hopother von 20,000 Thlr. von 
fort . Nah. b A. J b. gering. Anzahl. ſofort geſucht. 
zu verk. Näh. b. „J. Weinberg, Danzig er Exped. d. tg. erb. 


Gefl. Off. u. Nr. 3358 


in Inſterbura, 34 Bahnhofſtraße. 


Garten⸗ 
Etabliſſement, 
Bartenſtein in 

Oſtpr. 


Das hierſelbſt am Alle - Fluß 
romantiſch gelegene Garten⸗Etabliſſe⸗ 
ment „Zum Schweizerhäuschen“ iſt 
von gleich preiswerth zu verkaufen 
reſp. zu verpachten. N 

In demſelben befindet ſich ein zur 
Reſtaurgtion eingerichtetes Wohnhaus 
mit Billard⸗Salon, Veranda u. allen 
nöthigen Wirthſchaftsräumen, im 
Garten eine größere, neu errichtete 
Colonade, ſowie eine genügende An⸗ 
geh von Reſtaurations⸗Utenſilien und 
Beleuchtungs⸗Apparaten. 

Solide Reflectanten wollen ſich 
wegen alles Nähere wenden an den 
Kaufmann D. M. Jacoby zu 
Bartenſtein. (2948 

Ein im Mittelpunkt von Seip 
gelegenes, der Neuzeit entſprechen 
eingerichtetes und in gutem Betriebe 
befindliches 


Hotel, Reſtaurant, 
Garten u. Kegelbahn 


iſt durch den jetzigen Pächter anderer 
Unternehmungen halber ſofort oder 
ſpäter zu verkaufen. Gef. Offerten 
worauf nähere Auskunft erfolgt, werden 
unter M. D. 989 durch Haafenſtein 
und Vogler in Leipzig erbeten. (3210 


Lohnender 
Verdienſt. 


Agenten werden gegen hohe 
Proviſion event. fixes Gehal 
zum Verkauf geſetzlich geftatteter | 
Prämien⸗Looſe auf monatliche 
Theilzahlung geſucht. Schrift⸗ 
liche Offerten unter Chiffre 
J. U. 7861 an die Exped. d. 
Ztg. erbeten. (3540 


Mennoniten = Gemeinde. 


werthvollen Ladung nach Glasgow, ilt 
Germoyle⸗Feuerthurm und Dumbarton ge⸗ 
ſtrandet und trotz aller Abbringungsverſuche bis fetzt 
20 nicht wieder flott geworden. 

während der Nacht von Schleppdampfern abgeholt 
worden und werden nach Glasgow befördert. Die Ladung 
wird gelöſcht und man 
mit der Fluth Biene 2 
ſchiff „Auſtralia“ hal 
langt. Daſſelbe überbrachte 262 Paſſagiere. 


; 5 
auf Berlin 94 ½, } 
Transfers 4.86 ½ Wechſel auf Paris 5,267, 44 fundiete 
Anleihe von 1877 122%, Erie⸗Bahn⸗A 


en a on 
Schotte a. Leipzig, Kaufleute. 5 
Hotel de Berlin. Frau Mathilde 
Berlin, k. k. e 

Simon a. Hamburg, 

Berlin, Löwinſohn a. Graudenz, 
Berger a. Bielefeld, 
8 fel d 0 Wetzlar, 
. „Liſſenheim a. 
1 a de Stolp. Biſchofswerder a. Crefeld, Conert 
a. Kulm, . a. Frankfurt, Kaufleute. Görtz aus 
N ia, Capitän. 


en, 
richten und den 5 


elite | ©; 


Vesperandacht und Predigt. Donnerſtag, St. Sofepb- 
‚Set. Frühmeſſe 7 Uhr. 9 6 

Predigt. Nachm. 3 Uhr Vesperandacht. 5 

St. Brigitta. Militärgottesdienſt. Früh 7% Uhr heil. 
mit polniſcher 
Dr. p. Mieczkowski. — Frühme 
mit Predigt 9% Uhr. 
Freirag, Abends 7 Uhr, 


predigt. £ 
St. Hedwigs⸗Kirche in Neufahrwaſſer. 9% Uhr Hochamt 
mit Predigt Pfarrer Reimann. N 
Freie religiöſe Gemeinde. Keine Predigt. 
Baptiſten⸗Kapelle, Schießſtange 13/14. Vormittags um 
Nachm. 4½ Uhr 
amburg. Montag und Donnerſtag, 


Vorm. 9% Uhr Hochamt nit 


digt Diviſionspfarrer 
N 1 ei, 5 
Nachm. r Vesperandacht. 
Vesperandacht mit Paſſions⸗ 


diger W. Haupt aus 
erst, Abends 8 Uhr. 


Vormittags 9½ Uhr Paſtor 


re ANDI NEE Fl BO tin ui Per er 
Schiffs⸗Nachrichten. 

13. März. pfez 
welcher geftern Mittag aus Memel mit einer Ladung Brettern 
hier eintraf, hat vorgeſtern auf der 
Nord⸗Weſt zu beſtehen gehabt. 
Schiff arbeitete ſo ſtark, daß man ſich genöthigt ſah, auf 
Rixhöft einen Theil der Decklaſt, einige 
hundert Rn 1 75 Bord zu werfen. 

von Newyork mit Paſſagieren und einer 


Der Dampfer „Libau Packet“, 


weren 
Oſtſee ich 19 55 


März. Der Dampfer „State of 
geſtern Abend 


Die Ballagiere ſind 


hofft, den Dampfer heute Abend 
zubringen. 

März. Das Hamburger Dampf⸗ 
iſt geſtern wohlbehalten hier ange⸗ 


Wechsel 


März (Schluß ⸗Courſe.) 
Cable 


Wechſel auf London 4,83 ½, 
ctien 13%, Nem: 


Hopfen. 0 1 
Nürnberg, 10. März. Der Markt ift feſter. Preiſe 
gingen um 5—10 „ in die Höhe. Gute Mittelwürtem⸗ 
berger und Hallertauer irk 
liche Primawaare iſt äußerſt rar und unter 90 A nicht 
Der Export ſucht billige Sorten. Die 
Zufuhren ſind ſehr klein, die Tendenz iſt angenehm. 


Engliſches Haus. 


koſten heute 65—70 % Wirk⸗ 


Haack a. Pforzheim, Brill a. 
a. Breslau, Kreiſchmer g. Glogau, 
Grüntz a. Berlin, Voigt und 


Mallinger aus 
Tiek a. Berlin, Apotheker. 
ichaelis, Salgmonski, Wolff a. 
Richter a. 
Dreyer a. Halle, Kähler a. Anna⸗ 
Dannath a. Deſſau, Schmidt 
Breslau, Kaufleute. 


n ür 
und Schifffahrts⸗Nach 
lt: A. Klein — für den 


n red te Inhal 
af, „ ſfämmtlich in Donzig. 


en 
heilung halber ſoll em 


Rittergut 


im Kulmer Kreiſe, 1200 Mg. groß, 


wovon 800 Mg. Weizen⸗ und Rüben⸗ 
boden, hart an der Chauſſee und 
5—6 Kilometer von 2 Eiſenbahn⸗ 
ſtationen gelegen, ſchleunigſt verkauft 
werden. Adreſſen unter Nr. 3450 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein Tapeten⸗, 
Farben⸗ u. Droguen⸗ 
Geſchüft 


in einer Kreisſtadt Weſtpr. ohne 
G fantheitshalber ſofort 
bei geringer Anzahlung zu verkaufen. 
Sehr geeignet für junge Anfänger. 

Offerten unter Nr. 3569 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 

Meine ſeit 25 Jahr. in Danzig, 
Heumarkt 3, innegehabte Gaſtwirth⸗ 
ſchaft mit acht Fremden Zimmern, 
Reſtaurant, Schank - Geſchäft und 
Ausſpannung will ich verkaufen. 
Näh. Heumarkt 3. (3227 


Ein fait neues 


zun ſoll äußerſt preiswerth 
Pianino erden Bor⸗ 


ſtädt. Graben 52, parterre. (3515 


Adminiſtration 11 

eſucht zum 1. Juli von einem Land⸗ 
Wirth, 27 J. beim Fach, ausgezeichnete 
eugn., Empfehlung. Mit Brennerei, 
uckerrübenbau, Drainage, Koor⸗ 
ultur ꝛc, vertraut, größ. Herrſchaften 
mit Erfolg bewirthſch. cautionsfähig. 
Se Prem.⸗Lient. a.D. 

ef. 


Offerten unter Nr. 2415 in 


der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Vertreter 
ſucht eine der leiſtungsfähigſten 
Jalonſie⸗ und Rollladenfabriken. 

Franco⸗Off. von ſolchen, die mit der 
Branche bekannt ſind, befördern sub 
J 1023 Haasenstein & Vogler, 
Köln. (8521 

Ein gut empfohlener, verheiratheter 
oder auch unverheiratheter 


Kutscher 


findet von ſofort od. vom 1. April cr. 
Stellung in Annaberg bei Melno 
Weſtpr. Geweſene Kaspalleriſten er⸗ 
halten den Vorzug. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung Bedingung. (3537 


Agent 


wird gesucht von 


Alexander Maliguon & big, 


Cognac. 3544 


Eine Kindergärtnerin 1. Kl., muſik. 
ſucht unter beſcheid. Anſprüchen 
Stellung in der Stadt. Näheres 
Beutlergaſſe 1 bei Frau Roſe. (3595 
inder, welche in Danzig die Schule 
beſuch. ſollen, find. gute Penſion. 
Nachf. bei Herrn Kleefeld, Brod⸗ 
bänkengaſſe 38 und Herrn Prediger 
Kleefeld, Giſchkau. (3514 


Leipzig, 


Br‘ 


kr 
* 


N 2 41 0 1 Bl 
Die ordentliche Geueral-Verſammlung 
der unterzeichneten Bank pro 1884 findet an ärz d. J. 3 
Mittags zu Thorn im „Mus nee ee ee ; 
SER Tagesordnung: 
1. Die im $ 30 der Statuten vorgeſchriebenen Angelegenheit 
2. Die Wahl eines neuen Aufſichtsrathes für die Zeit bis 
1. Dezember d. I. 
Nach Erledigung dieſer Tagesordnung findet eine 


Statt beſonderer Meldung. 

Nach 5 tägigem ſchweren Leiden 
verſchied am 12. d. Mts., Vormittags 
9 Uhr zu Elbing unſer lieber Sohn 
und Bruder 


Alfred Soenke 


im 18: Lebensjahre, welches wir Ver⸗ 
wandten und Freunden, um ſtille 
Theilnahme bittend, tief betrübt an⸗ 


5 der 
Magdeburger Feuer⸗Verſi 


fü 


— 
— 


Rechnungs-Abschluss 
cherungs⸗Geſellſchaft 


Jahr 


1884. 


außerordentliche 


zeigen. 
Die tranernden Eltern u. Geſchwiſter. G f V f > 
inder Sonn 2 Einnahme. A. 2 
de 4 d. Me Nach nnd A den 7 = enera 8 erſammlung f 1) Aus dem Rechnungsjahre 1883 zurückgeſtellte Prämien⸗Reſerve nach Abzug der Rückver⸗ 
Nin MD. ate, Nachmittags auf Dem mit einer Tagesordnung, welche nachſtehende Statuten⸗Aenderungen v ſicherungs⸗Antheilfe JJJJJ))%J%VJ%%%%%%%%%ÿù Waeelnkzer 
Lirchhofe zu Neuteich ſtatt. (3597 ſchlägt, ſtatt: 5 2) Aus dem Rechnungsjahre 1883 zurückgeſtellte Reſerve für noch nicht regulirte Brand: 
Bekanntmachung 1. Ju Abſatz 2 des 5 2. 5 ſchäden nach Abzug der Rückverſicherungs⸗Antheill e [1527960 21 
8 e Die Dauer der Bank wird in Gemäßheit des § 29 der Statuten] 3) Verſicherungs⸗Summe für 688,177 in Kraft geweſene Verſicherungen, worunter 333,424 
In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter ift bis zum 31. Dezember 1887 verlängert. Dem einſtimmigen nen geſchloſſene, nach Abzug der Riſtorni „. 6 933 624 347,00. 
heute sub Nr. 464 die aus den Kaufe Beſchluß der perſönlich haftenden Geſellſchafter wird vorbehalten] Prämien⸗Einnahme nach Abzug der Riſtor ::: 17491966 | 09 
leuten Carl Herrmann Nickel und dieſe Prolongation noch auf ein Jahr d. h. bis zum] A) Zinſen, einſchließlich derjenigen des Reſervefonds 376331 59 
Carl Julius Eugen Remenowski 31. Dezember 1888, auszudehnen. Dieſer Beſchluß muß jed ) Reinextrag der Geſellſchafts⸗ Grundstücke 63277 17 
hier beſtehende Handelsgeſellſchaft in ſpäteſtens am 1. October 1887 gefaßt und im ſelbigen Monate] 6) Ueberſchuß an Proviſion ꝛc. aus den von der Geſellſchaft direct verwalteten Generals 
Firma Nickel K Remenowski hier mit zur Kenntniß des Handelsrichters gebracht werden 1 Agenturen, Policengebühren ꝛc. PFF) RA Ne Ole 150095 | 52 
dem Bemerken eingetragen, daß die 2. Zu 88 18 und 20 der Statuten: 5 7) Edursgewinn auf Effecten 41510 | 02 
Geſellſchaft am 10. März 1885 be⸗ er Aufſichtsrath beſteht vom 1. Januar 1886 ab ſtatt aus eilf, 8) Coursdifferenz auf ausländiſche Valuten — — 82. 4 
gonnen hat. 3 (8576 nur aus fünf Mitgliedern. Drei anweſende Mitglieder fi 4 Summa | 24509628 | 8 
Fa den en lame 995 19 iſt ſpäteſtens im Mo Ausgabe N VPE 
X. ezember des Jahre zu wählen. © 5 
N u ana ii zügli i fi jtatteten Antheils 1499431 | 29 
Bekanntmachung. 5 Sollte die zur Beſchlußfaſſung im Abſatz 2 des 8 29 vorgeſeh eee bes 15 den aan A 5 5 5 0 : 57 85 791 187 97 
„ In unſer Firmen ⸗ Regiſter it bei] Majorität in der Verſammlung am 31. März d. J. nicht gegenwärtig 0 Beiträge zu gemeinnützigen Zwecken und an Verbände, Unterſtützungen an er 
Nr. 311 Bus einen den atom Dun 1 nach Anleitung dieſes § eine abermalige außerordentlich ige an Pente Aaſſe der 1075 %% 7 209.58 79 566 03 
{ ar eneral⸗Verſamml 5 Beiträge zur Penſionskaſſe der Beamten 21 209,6 9 3 
hier heute eingetragen worden. (3550 5 1 4 sw . und Communalſt enen nen A 16 973,69 
Graudenz, den 10. März 1885. auf en + April d. ade Sonſtige geſetzliche oder anderweit behördlich auferlegte Abgaben a 35 389,23 52362 92 
Königl. Amtsgericht. 1110 nit deep im „Muzeum“ ausgehe | 5) ae Liga iſt in biefem Sans au 10 0 . e 
Tage ö randentſchädigu wurden bis 31. Dezember 1884 geza As 93, 
Bekanntmachung. Thorn, den 12. März 1885. re ene K 5198 57462 
ie von der Königlichen Steuer⸗ m 5 : M. 6711418,85 
en ae ae Sr ed 12 Bank 5 det 8 IB noch 1 201 1 Brandſchäden Ye 9 = 108,88 
8 = 0 1 e il 5 = ile. „%o „0 812 5 8 90 9 
ioten, Sefesosts zn Ge) Donimirski, Kalkstein, Lyskowski e a | Sam | m 
rafen geht mit dem 1. Apri 55 5 6) Rückverſicherungs⸗Prämie für die bei anderen Geſellſchaften geſchloſſenen Ü 
am . Am agen 11 110 Der Aufſichtsrath: 5 5 ne n in Reer von 1 5 . on LED nn 46515 816 17 
neten Amtsgerichtes über, ſo daß A 8 ) Zurückgeſtellte Prämien⸗Reſerve nach Abzug der Rückverſicherungs⸗Antheile 3 
. en. Gerichtskosten und V. Slaski. Vorſitzender. Rn Von 16 eigene Rechnung zurückgeſtellten linen de gelten: 
orſchüſſen m T ; S888 88 213 758, 
leber ee 110 Mind, 2 5 Aagd eburger für foätere Sahre A. 1000 057.24 
Schöneck, den 10. März 1885. N 2 2 a e. 4 813 816,14 
Königl. Amtsgericht. i 5 Abſchreibung auf die Geſellſchafts-Grundſtücke . 16288 | 00 
q Jeuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. N ) Abſchreihung auf die elektriſche Beleuchtungs⸗Anlage 12000 | 00 
Bekanntmachung. 5 N 5 ER 110) Abſchreibung auf Inventar und Druckſachen 54617 | 59 
Zu Verpachtun Nachdem in der heutigen Generalperſammlung die Dividende von 11) Abſchreiburg auf Fordecungen der Geſellſchaf tt. 20 602 11 
ens Plat isch zarniſon⸗J M. 182 pro Aktie genehmigt ift, kann diefelbe gegen Rückgabe der Dividen⸗ 12) Abgeſetzt zum Gratificationsfonds für die Beamten und Agenten der Geſellſchaft, ſowie zum 
eines Platzes zwiſchen dem Garniſon⸗ denſcheine pro 1884, welche von denjenigen Aktionairen quittirt fein müſſ. Dispoſitionsfonds 35000 | 00 
A bern ee 9 Mottlau die am 31. December v. J. in unfern Büchern als Eigenthümer der A rede ebe nabres DS ER a LAN NEE NEE Eee 1 
b. eines Platzes neben der Artillerie] eingetragen ftehen, vom Dienftag, den 10. März er. ab, an unſerer Hau a. Tantieme an I Mitglieder des Verwaltungsrathes, an den General⸗ 
Reitbahn kaſſe hier in Empfang genommen werden. 1 Director, den Director und die drei Sub⸗Directoren . dl 135 555,56 
e. eines Platzes zwiſchen dem Eliſabeth⸗ Magdeburg, den 9. März 1885. Ba b. Zum Sparfonds vergl. Nachtrag zum revidirten Statut von 1870 . dl. 310 000,00 
Speicher und dem Garniſon⸗ Magdeburger F euer versichernngs Gesellschaft. e. Dividende für 5000 Actien & 182,0 MWA... 4. 91090000. 135.255 56. 
Gefängniß I. . i RZ ; € 5 
auf 3 une 15 85 ibi 1 iſt Für den endung rah Der General⸗Director. Magdebarg, den 31. Dezember 1884. Summa | 24 509 628 | 84 
ein unbeſchränkter Submiſſionstermin Schrader. Rob. Tschmarke. 1 ö 7 
N auf den 20. d. Mits., Die Auszahlung der Dividende pro 1884 für die in den Provinzen 17 Magdeburger Teuerversicherungs-Gesellschaft. 
0 10 Ugr, im dieß ſeitigen] Oſt⸗ und Weſtpreußen wohnhaften Actionaive kann vom 12. d. M. ab auch Für den Verwaltungs rath: Der General-Divector 
Bureau, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 108, | bei uns erfolgen. 7 f Schrader. Rob. Tschmarke. 


zwei Treppen, anberaumt. Die be⸗ 
züglichen Bedingungen ſind hierſelbſt 
einzuſehen. (3566 


Königsberg in Pr., den 11. März 1885. 3442 


Die General⸗Agentur. 


„Danzig, den 12. März 1885. 
Königl. Garniſon⸗Verwaltung. 


Die Tandwirthſchaſts⸗ 
Ichule 


Hans Preser. 


Über 500 Illustrationstafeln und Kartenbeilagen. 


8 Verlag des Bibliogr. Instituts in leipzig. 


e 


zu Marienburg Wpr. 
(lateinlos, bisher 130 Abiturienten 
mit Freiwilligenrecht) beginnt am 
15. April er,. ihr Sommer⸗Semeſter. 


7 


1 


burg ö 
g mit 1200 Actien 


*. 
363 650 


Sc = 


= 
2 
S i 
i E } 2 ann 2 9 
Auskunft ertheilt jeder Zeit und An⸗ & 1 : -L 1 aft in Hambur 
Anſtalt Pr. Muhmkk Director 55 5 ATIONS 9 7 NIKON as en TSSAN DOW RT RL NUN EN ERSTER EN „ 402 000,00 
N 8 1 5 2 2 2 n e Sr ne > 
n zen = RTE AUF i 3 5 e ie A. 4 845 621,67 | 4687913 | 19 
Ir Willibald Levinstein — 5 5 Wechſel und Export⸗Bonifications⸗Anerkenntniſſee e 20er enn- 1148168 | 50 
er „ 8. aarer Caſſenbeſtand und Guthaben auf Giro⸗Conto hei der hieſigen Reichsbank⸗Hauptſtelle 388580 | 72 
pract. Arzt, e n. Geburts⸗ A ! ment der Grundſtücke der Geſellſchaft in Magdeburg, Berlin, Straßburg i. E. 157992 00 
N 8 ’ > it, d y y teen el eihkene 579 922 
e Nr. 35 b. parterre. 5 Inventurwerth der elektriſchen Beleuchtungs⸗An lage 43250 | 40 
Sen Breait: und I (8593 1 1 a 3: 0 05 in Magdeburg und ſämmtlichen aus⸗ 95 
ienburger um önigs- irtigen Comptoiren und Agenturen der Gefellihaft. .,- - =. -- re... en 952156 | 2 
„berger Loose ä 3 Mk bei (3584 uthaben an Zinſen, welche erſt 1885 zahlbar werden, bis 31. December 1884 berechnet. 57610 | 00 
Theodor Bertling, Gerberg. 2. uthaben bei den General⸗ und Haupt: Agenturen der Geſellſcha fete. 876 854 67 
Soeben erſchien: haben 115 9 ft und 15 0 e e M 1 925 105 25 
1 1 „ Guthaben bei Banquiers und anderen Debitoren 62 8 2 
Heyers Conversationslexiegn Inventurwerth der auf dubiöſes Schulden⸗Conto übertragenen Forderungen der Geſellſchaft 100 00 
neue, vierte, durchaus umgearbeitete N Depot⸗Wechſel der Actionäre . , ae 12 000 000 00 
In lade Vieferung ke Einem hochgeebrten Publikum Danzigs und Umgegenb 16) Freuen des perde In Conamerbewon n . 250 88% 
40 1 lesunaen 4 50 J in 55 erlaube mir ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich die Hum de- Baarer Caſſenbeſtand des Sparfondztr 2... rennen 1 0,38 259 888 00 
ö 1 e Halle, nachdem dieſelbe neu renovirt und eingerichtet iſt, vom Summa 25 452 080 sı 
I. f. Amann Buchhandlung, heutigen Tage unter meiner perſönlichen Leitung Ss 
Langenmarkt Nr. 10. wieder eröffne. i Ne u { Passiva. 60 90 
Max Michel. Es ſoll mein eifrigſtes Beſtreben ſein, allen Anforderungen ) ende 00 eden 00 ũ ¶ũ ⅓᷑Ou m 8 15 900 000 0 
ax Michel, weine bochverehrten Güte nach Kräiten möglicft nachzukommen ff 2 Wee | 0 
Danzig und dieſelben bei Abgabe von Getränken und Speiſen beſtens eee e Prämien⸗Reſerve ...... MN EN ae 4813816 | 14 
Kohl kt 99 1819 und billigſt zu bedienen. eſerve für angemeldete, noch 1 i 2 una a 1513552 | 88 
Fame ; iR 0 } Hochachtungsvoll ) Guthaben verſchiedener Rückperſicherungs⸗Geſellſchafte n 706 320 | 54 
Stahl⸗ und Eiſenkurzwaaren⸗ 0 5 Verſchiedene Creditoren — Cautionen, Stückzinſen auf Wechſel cr... 261 824 | 83 
dl 2 19 € Nicht abgehobene Dividende aus früheren Jahren e 1 1799 00 
Han ung u 3 SSA. Abgeſetzt zum Gratificationsfonds für die Beamten und Agenten der Geſellſchaft, ſowie 
en gros en detail ens. ! l. 35 000,00 5 
N empfiehlt 3578 Bestand )JJJJVJJJJJ . ae 5 4323,86 39 323 86 
Jaun⸗ und Federdraht, ) Reingewinn des Rechnungsjahres 18a e 1355 555 56 
N Summa | 25452080 81 


Draht⸗ und Schmiede⸗ 
nägel, 
Spaten u. Schaufeln, 


amerik. Dung⸗ und Hengabeln, 


Deeimal⸗, Tafel⸗ 


Infolge eines in meinem Laden entſtandenen 


entſtandenen Brandes 


it ein Theil meiner Waaren (Gardinen, Tüll⸗Decken, Rüſchen, 
Spitzen, Kleidchen) unſauber geworden und werden dieſelben zu jeden N 


Preiſe ausverkauft. (3586 


Magdeburg, den 31. December 1884. 


Magdeburger Feuerversicherungs-Cesellschaft. 
Für den Verwaltungsrath: Der General⸗Director 
Schrader. Bob. Tschmarke. 


Ein tüchtiger 


Bürstenmachergeselle 


findet dauernde Beſchäftigung bei 


Gesucht 
Lieferanten u. friſch. 


. O. Matern, Porlechuiſengaſſes 


und Briefwaagen, 


eiſerne Bettgeſtelle mit Federbaden, 


Ofenthüren . > A; 3434) E. Meyer, Sſterode Dftpr. 
und Ofenröhren, || Zur Frühjahrs⸗Beſtellung ( Srfteiſh. Era 


f. den proviſionsweiſen Verkauf 


Kuchheerdplatten, Ringe und Roſte, f 0 ned. d. ; 
„u. Kochgeſchirre emaill., D a empfehlen a e ee für Hugellen g ed 3 209 e 7 Ra Miel geſucht Off. u. RB 
Eiſenblech ⸗Koch⸗ : rillmaſchinen (ẽneueſtes Zimmermann 'ſches Patent) h Proviſtons⸗Reiſende, gaſſe Nr. 60. . u 


(he die Artikel Kienül, Theer, 
ſchuhmacher⸗Pech mit auf die Reiſe 
nehmen wollen, werden geſucht. 

Adreſſen unter 3433 in der Exped. 
Ztg. erbeten. 
egen 6 el. Honorar monatlich 
wird eine junge Dame geſucht, 
die einem fünfjährigen Kinde Vor⸗ 


Breitſäemaſchinen, 
Kleeſäemaſchinen, 

Ringelwalzen, einfache, doppelte und dreitheilige, 
Heiligenbeiler und Thorner Pflüge 


in größter Auswahl. 


Geſchirre, 
weiß und blau, mit 30 Proc. 
Rabatt. 


Banbeſchläge 


aller Art. 
chtungen zu jedem Preiſe. 


Ein jung. u. anſtänd. 
Mädchen, 


vertraut mit feiner Küche, Schneiderei, 
Wäſchebehandlung u. Landwirthſchaft, 
ſucht Stellung als Stütze der Haus⸗ 
frau oder Wirthſchafterin zum erſten 
April cr. oder ſpäter. — Gef. Offerten 


Küchen⸗Einri 


} 


} 10 s FE PR IG: 2 7 15 9 bis 10 er 5 0 ; 
ber e ee Getreide⸗Reinigungs⸗Maſchinen, Hin . 
— 5 „ 0 Meldungen unter Nr. 3592 in der 2 : Se 
E Packelalressen mi | Trieure, Bes BER Bed. d. Itg. erbeten. Re Ein junger Man 
8 Bade edel gumm. „ 4 Kartoffel⸗Sortir⸗Maſchinen. N 555 wünſcht bei freier Station die Land⸗ 


Fackuren 4 Bogen f. Poſtp. „12,— . t un 0 wirthſchaft zu erlernen. 
gachrren a ee Poſtp. , Dienſt ſelbſtſt. verf., ef, ähnl. Stellen Gef. Offerten unter Nr. 3589 in 


3. Siegelmarken, gummirt „ 5 : ſtgaſſe Nr i 

= ng: 7 5 Hardegen, Heil. Geiſtaaſſe Nr. 100. | der Exped. d. Ztg. erbeten 
Beſte Papiere, ſauberer Druck. j ſchi ; ER 755 5 ie Fr - 

2 en guete 0 ud, treu⸗Ma men. sin zuverläſſiger Arbeiter, der bereits Ein Kell 

55 = Jahre in einem Fabrik⸗Lager x er, 


8. Seichern, Kgl. Hofl Hofgeismar. 
Circa 2500 Schock gutes 
i 


Dach⸗ u. Gyps⸗Rohr 


verkauft J. Eichhorn i. Surgenort & 
bei Alt Dollſtadt. 962500 u 


in welchem ſeit 10 Jahren ein Bier- 
Geſchäft mit beſtem Erfolg betrieben 
wird, iſt von gleich oder 1. April zu 
vermiethen. 

Offerten unter X. 100 werden 
in der Exped. d. Ztg. erb. 


als Vorarbeiter mit ſämmtl. Verwiegen 
traut geweſen und mit guten Zeug⸗ 
en verſehen iſt, wünſcht ähnliche 
lung zu übernehmen. i 
Adreſſen unter Nr. 3580 an die 


ed. d. Ztg. erbeten. 


Hodam & Bessler, Danzig, 


Comtoir und Lager: (3234 


s-a-vis der grünen Thorbrücke. 


| 
| 
| 
| 


vi 


in Comptoitift, mit der Buchführ. 
E vertr., findet Stellung. Schriftl. 
Meldungen an M. Lövinſohn & Co. 


Damen ſinden unter ſtrengſter 


Discretion freundliche 
Aufnahme, Rath u. Hilfe bei Hebamme 
Baumann, Berlin, Kochſtraße 20. 


Laden Breitg. 106 zu verm. 


Fine Comtoir⸗ Gelegenheit nebſt 

Remiſe iſt zum 1. April zu 

vermiethen. 19 . (3590 
Näheres Poggenpfuhl 35. 

Q 

L Zimmern, 


iggarten 51 iſt die Saal⸗Etage. 
99.7 m. Badeeinrichtung 

u. Eintritt in d. Garten auf Wunſch 
auch Pferdeſtall zum 1. April zu De 
miethen. (278 


Restaurant 
Punschke 


erhielt friſche Sendung 


Salvator 


ganz vorzüglich, 
pr. Glas 20 „. 
vom Domainenamt Kruſchwitz 
welches auch in kleinen Gebin cz 
abgebe. 1 
Druck u. Verlag d. A. W. Kafemann 
in Danzig. 


